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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
zum 30. April 2026 werde ich nach zwölf Jahren aus dem Amt des 
Ersten Bürgermeisters ausscheiden – mit Stolz auf das Erreichte, 
mit tiefer Dankbarkeit für das Vertrauen, das Sie mir entgegenge-
bracht haben und ja, auch mit einer Portion Wehmut. Denn die Ar-
beit als Bürgermeister für unsere Gemeinde war für mich immer eine 
echte Herzensangelegenheit.
Wenn ich auf diese zwölf Jahre zurückblicke, dann sehe ich viele 
große und kleine Projekte, die wir gemeinsam auf den Weg gebracht 
und zum Erfolg geführt haben. Zugleich denke ich an die Krisen, die 
wir miteinander bewältigen mussten: von der Flüchtlingskrise 2015 
über die Corona-Pandemie, die uns von 2020 bis 2022 in Atem hielt 
und nahtlos überging in eine neue Flüchtlingsbewegung, ausgelöst 
durch den russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine. All das hat 
unsere Gemeinde gefordert und zugleich gezeigt, wie stark wir sind, 
wenn wir zusammenhalten.
Trotz allem möchte ich in diesem Abschiedsleitartikel nicht einfach 
eine Liste von Erfolgen präsentieren. Wichtiger ist mir, etwas hervor-
zuheben, das mir von Anfang an am Herzen lag und mich durch all 
die Jahre begleitet hat: Eine Gemeinde kann man nur gemeinsam 
gestalten. Unsere fünf Orte sind mehr als Straßen, Gebäude und 
Zahlen in einem Haushalt – sie werden erst dadurch lebendig, dass 
wir alle sie mit Leben füllen, Verantwortung übernehmen, uns einmi-
schen und füreinander da sind.
Mein besonderer Dank gilt deshalb allen, die sich im Markt Rei-
chenberg ehrenamtlich engagieren – sei es in unseren vielfältigen 
Vereinen, in Chören oder Musikgruppen, in Elternbeiräten Jugend-
gruppen, in den Kirchengemeinden oder  in sozialen Initiativen – 
überall wird Zeit, Herzblut und Kreativität eingebracht, damit unsere 
Gemeinde lebendig bleibt. Ohne dieses Engagement wäre vieles, 
was wir heute als selbstverständlich empfinden, schlicht nicht mög-
lich. Danken möchte ich an dieser Stelle insbesondere allen, die im 
Hintergrund Verantwortung tragen und bei denen, die sich einfach 
still und leise um Mitmenschen kümmern, die Unterstützung brau-
chen. Dieses oft unsichtbare Wirken ist das Rückgrat einer solidari-
schen Gemeinde und ich bin dankbar, dass wir so viel davon haben.
Genauso wichtig ist mir der Dank an alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeindeverwaltung im Rathaus, im Bauhof, in unseren 
Kindergärten und in der Schule. Sie halten den Alltag am Laufen, 
kümmern sich um Anträge und Anliegen, um saubere Straßen und 
gepflegte Anlagen, um unsere Jüngsten in den Kitas und um gute 
Rahmenbedingungen für Bildung und Betreuung. Vieles davon ge-
schieht leise, unspektakulär und oft unter großem Zeitdruck – und 
doch ist es die Grundlage dafür, dass wir hier so gut leben können. 
Ihnen allen gilt mein aufrichtiger Dank und meine große Wertschät-
zung.
Ein herzliches Vergelt’s Gott sage ich auch den Feuerwehren in al-
len fünf Gemeindeteilen. Sie stehen rund um die Uhr bereit, wenn 
Hilfe gebraucht wird, leisten unzählige ehrenamtliche Stunden in 
Ausbildung, Übungen und Einsätzen und tragen mit ihren Festen 
und Veranstaltungen ganz wesentlich zum Gemeinschaftsleben bei. 
Ihr Einsatz für die Sicherheit und den Zusammenhalt unserer Dörfer 
verdient allerhöchste Anerkennung.

Ein großes Anliegen ist mir auch, den Marktgemeinderätinnen und 
Marktgemeinderäten zu danken. In den vergangenen Jahren ist es 
uns – bei allen inhaltlichen Unterschieden, über Fraktionsgrenzen

hinweg – gelungen, vertrauensvoll, 
zielorientiert und fair zusammenzuar-
beiten. Jede und jeder hat die eigene 
Sichtweise und Erfahrung eingebracht, 
oft wurde engagiert diskutiert, manch-
mal auch kontrovers, aber stets mit dem 
gemeinsamen Ziel, das Beste für unse-
re Gemeinde zu erreichen. Für diese 
konstruktive Zusammenarbeit und das 
gegenseitige Vertrauen danke ich Ihnen 
allen von Herzen.
Ich weiß es sehr zu schätzen, dass wir 
gemeinsam viele wichtige Entschei-
dungen treffen konnten und dass auch
schwierige Themen nie aus dem Blick geraten sind. Dass ich mich 
auf einen arbeitsfähigen, verantwortungsvollen und engagierten 
Gemeinderat stützen konnte, war eine wesentliche Grundlage dafür, 
dass unsere Gemeinde sich so positiv entwickeln konnte.

Offen ansprechen möchte ich hier auch, dass mich meine Gesund-
heit in den letzten Monaten leider ausgebremst hat. Das letzte halbe 
Jahr meiner Amtszeit hätte ich sehr gerne anders gestaltet – mit 
mehr Terminen vor Ort, persönlichen Begegnungen und Projekten, 
die ich selbst stärker hätte begleiten wollen. Dass mir das nicht mög-
lich war, bedauere ich sehr. Gleichzeitig bin ich dankbar für all die 
Unterstützung und das Verständnis, das ich in dieser Zeit erfahren 
habe – Insbesondere durch meine beiden Stellvertreterinnen Sigrid 
Kranz und Karin Brodwolf.

Mein Einsatz für die Gemeinde wäre nicht möglich gewesen ohne 
die Unterstützung meiner Frau: “Liebe Manu, vielen Dank, für dei-
nen unermüdlichen Einsatz für die ganze Gemeinde sei es in den 
Flüchtlingskrisen, während der Pandemie, in der Schule oder ein-
fach so. Alles ist möglich, dem der da glaubt.“

Für die Zukunft wünsche ich dem Markt Reichenberg, meinem 
Nachfolger, Christian Giese, und Ihnen allen vor allem eines: Zu-
sammenhalt. Wir leben in einer Zeit, in der Unsicherheit, schnelle 
Urteile und laute Töne zunehmen. Umso wichtiger ist es, einander 
zuzuhören, respektvoll miteinander umzugehen und nicht nur das 
Trennende, sondern vor allem das Verbindende zu sehen. Wenn 
wir diesen Geist bewahren, werden wir auch die kommenden Her-
ausforderungen meistern – und Albertshausen, Fuchsstadt, Lindflur, 
Reichenberg und Uengershausen bleiben Orte, an dem man gerne 
lebt.

Zum Schluss bleibt mir, Danke zu sagen: Danke für Ihr Vertrauen, 
für die vielen Begegnungen, Gespräche und Rückmeldungen, für 
konstruktive Kritik und wertvolle Unterstützung, für freundliche Wor-
te und ehrliche Diskussionen. Es war mir eine große Ehre, zwölf 
Jahre lang Ihr Bürgermeister sein zu dürfen.

Meine Frau und ich wünschen Ihnen und Ihren Familien von Herzen 
alles Gute, Gesundheit und Zuversicht für die kommende Zeit. Pas-
sen Sie gut auf sich und aufeinander auf!

Herzliche Grüße

Ihr				    & 	 Ihre
Stefan Hemmerich			  Manuela Hemmerich
Erster Bürgermeister a.D.
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Aus dem Rathaus
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
hiermit lade ich Sie herzlich zur konstituierenden Sitzung des 
Marktgemeinderates ein. Diese findet am Dienstag, den 05. Mai 
2026, um 19:30 Uhr in der Gaststätte der Mehrzweckhalle in 
Uengershausen statt.

Tagesordnungspunkte sind unter anderem:
–	 die Vereidigung des 1. Bürgermeisters Christian Giese, 
–	 die Verabschiedung der ausgeschiedenen Mitglieder des 
	 Marktgemeinderates, 
–	 die Vereidigung der neu gewählten Marktgemeinderätinnen 

und Marktgemeinderäte sowie 
–	 die Wahl der weiteren Bürgermeisterinnen oder Bürger-
	 meister. 

Die Sitzung ist öffentlich. Alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen, daran teilzunehmen.

Mit freundlichen Grüßen             Sigrid Kranz, 2. Bürgermeisterin

Fahrzeugversteigerung des Marktes
Reichenberg
Der Markt Reichenberg versteigert zwei ausgemusterte Feuer-
wehrfahrzeuge über das Internetportal „Zoll-Auktion“.

Die Auktionen enden am 27. April 2026 um 08:00 Uhr.

Interessierte haben die Möglichkeit, die Fahrzeuge online einzu-
sehen und Gebote abzugeben. Weitere Informationen sowie den 
direkten Zugang zur Auktion finden Sie auf der Homepage des 
Marktes Reichenberg.
https://www.zoll-auktion.de/auktion/produkt/1_VW_Bus_T3_
Typ_253/951542
https://www.zoll-auktion.de/auktion/produkt/1_VW_Bus_T3_
Typ_253/951553

Wiederholter Vandalismus am Hartplatz
in Reichenberg
Am Freitagabend, dem 10. April 2026, wurde gegen 18:00 Uhr 
am Hartplatz in Reichenberg zum wiederholten Male ein Fall von 
mutwilligem Vandalismus festgestellt. Unbekannte Täter richte-
ten dabei erheblichen Schaden an der Anlage an.

Nach bisherigen Erkenntnissen wurden insgesamt sechs Bau-
zaunelemente vollständig zerstört. Darüber hinaus weist der vor-
handene Zaun mehrere größere Löcher auf, die offenbar durch 
gewaltsame Einwirkung entstanden sind. Auch die Sportausstat-
tung blieb nicht verschont: Zwei Tornetze sowie das Netz eines 
Basketballkorbs wurden zerschnitten. Zudem wurden mehrere 
Holzpfosten massiv beschädigt und teilweise zerschlagen.

Der entstandene Sachschaden wird auf einen niedrigen vierstel-
ligen Betrag geschätzt.
Die Verantwortlichen sind bislang unbekannt. Hinweise aus der 
Bevölkerung, die zur Aufklärung des Vorfalls beitragen können, 
nimmt die Marktgemeindeverwaltung gerne entgegen.
Ab sofort sind der Hartplatz, das Beachvolleyballfeld und der 
Schulgarten – auch an Samstagen, Sonn- und Feiertagen – ge-
schlossen.

Informationen aus dem Rathaus
Wir begrüßen Frau Martina Fischer herzlich in der Gemein-
dekasse des Marktes Reichenberg. Sie wurde mit Wirkung zum 
01.04.2026 zur Kassenverwalterin bestellt und tritt damit die 
Nachfolge von Frau Elena Hötger an, die ihre Tätigkeit in der 
Marktgemeindeverwaltung zum 31.03.2026 beendet hat.

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 24.03.2026 zu-
dem den Abschluss einer Zweckvereinbarung mit dem Kom-
munalunternehmen des Landkreises Würzburg (KU) zur 
Durchführung der Personalverwaltung und Entgeltabrechnung 
beschlossen. Die Umsetzung ist nach der erforderlichen Über-
gabezeit zum 01.01.2027 vorgesehen.

 
Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht für die
Badesaison 2026 Aushilfen als

		  Kassenwart (m/w/d)
		  Badeaufsicht (m/w/d)  

für unser Freibad in Albertshausen.

Die Qualifikation eines Rettungsschwim-
mers (m/w/d) und eine Ausbildung in der Ersten Hilfe sind 
wünschenswert. Gerne unterstützt die Marktgemeinde Rei-
chenberg auch beim Erwerb dieser Qualifikationen.

Die Saison beginnt voraussichtlich im Mai 2026. Im Hin-
blick auf die wetterabhängigen Einsatzzeiten erwarten wir 
eine entsprechende Flexibilität während der Öffnungszeiten 
(Montag bis Freitag von 12:00 Uhr bis 20:00 Uhr). Wir wün-
schen uns eine teamorientierte Persönlichkeit. Eine selb-
ständige Arbeitsweise sowie Verantwortungsbewusstsein 
sind zur Ausübung der Tätigkeit notwendig.

Weitere Informationen erhalten Sie bei Herrn Dürr (Bauhof-
leiter) 0151/19532063.

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an den Markt Reichen-
berg, z. Hd. Herrn Kehr, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg 
oder per E-Mail an bewerbung@reichenberg.bayern.de.

Markt
Reichenberg
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Turnusmäßiger Wasserzählerwechsel /
Eichpflicht
Wasserzähler unterliegen den eichrechtlichen Bestimmungen 
und müssen nach Ablauf der Eichgültigkeit ausgetauscht wer-
den. Die Eichfrist beträgt sechs Jahre.

Für den turnusmäßigen Wechsel der Wasserzähler ist nach § 
19 Abs. 1 der Wasserabgabesatzung der Markt Reichenberg zu-
ständig. Abgelaufene Zähler werden ab sofort durch Mitarbeiter 
des gemeindlichen Bauhofs ersetzt.

Sollten Sie zum Zeitpunkt des Austauschs nicht angetroffen 
werden, hinterlassen wir eine entsprechende Benachrichtigung. 
Gerne können Sie auch vorab einen Termin vereinbaren.

Terminvereinbarung: 

Moritz Auer (Bauhof):
Tel. 0151-19532065
bauhof@reichenberg.bayern.de     

Markus Binder (Bauamt):
Tel. 0931-6006121
markus.binder@reichenberg.bayern.de

Gemeindliches Häckseln in den Ortsteilen
Samstag, 25.04.2026, 09:00–09:30 Uhr
Fuchsstadt (an der Wasserentnahmestelle, neben dem
Sportplatz)

Samstag, 25.04.2026, 10:15–10:45 Uhr
Albertshausen (Seegartenweg, neben dem Schwimmbad)

Samstag, 25.04.2026, 14:00–14:30 Uhr
Uengershausen (am Sportplatz)

Samstag, 25.04.2026, 15:00-15:15 Uhr
Lindflur (am Freizeitgelände)

Die Anlieferung darf nur am Tag des Häckselns erfolgen.
Die Mithilfe einer Person ist erforderlich.

Seniorentaxi – Wir bitten um Beachtung
Das Seniorentaxi fährt regulär donnerstags. Da Christi Him-
melfahrt am 14. Mai auf einen Donnerstag fällt, wird die Fahrt 
auf Mittwoch, den 13. Mai, vorverlegt.

Auch an Fronleichnam erfolgt eine Terminverschiebung: 
Statt am Donnerstag, den 3. Juni, fährt das Seniorentaxi be-
reits am Mittwoch, den 2. Juni 2026.

Hinweis des Bürgerbüros
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

dem Bürgerbüro-Team ist eine effektive und bürgerfreundli-
che Bearbeitung Ihrer Anliegen sehr wichtig.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden bitten wir Sie, im Be-
reich des Pass- und Meldewesens um Terminvereinbarung 
unter Tel.-Nr. 0931/60061-10. Auch kurzfristige Termine sind 
meist möglich.

Sonstige Anfragen können Sie gerne auch unter
einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de stellen.

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit über unser Bürgerser-
vice-Portal Amtsgänge rund um die Uhr und somit unabhän-
gig von den Öffnungszeiten der Verwaltung zu erledigen. Nur 
ein paar Klicks und zahlreiche Angebote und Dienstleistun-
gen wie

Übermittlungssperren einrichten, Wasserzählerstände über-
mitteln, SEPA-Mandate erteilen, Führungszeugnisse (keine 
erweiterten) und Meldebescheinigungen beantragen etc.

können vom eigenen PC, Tablet oder Smartphone online 
genutzt werden.

Der Link hierfür:
www.buergerserviceportal.de/bayern/reichenberg

Ihr Bürgerbüro-Team

Verpflichtung zur Beantragung eines
Ausweises für Jugendliche:
Ein wichtiger Schritt für die Zukunft
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in Deutschland sind Sorgeberechtigte von Jugendlichen 
nach § 9 PAuswG „Ausstellung des Ausweises“ ge-
setzlich verpflichtet, innerhalb von sechs Wochen nach 
Erreichen des 16. Lebensjahres einen Ausweis für ihre 
Kinder zu beantragen (falls der Jugendliche nicht schon ein 
gültiges Ausweisdokument besitzt).

Die gesetzliche Verpflichtung, einen Ausweis innerhalb von 
sechs Wochen nach Erreichen des 16. Lebensjahres zu 
beantragen, ist ein wichtiger Schritt, um die Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen. Sorgeberechtigte 
sollten diese Verantwortung ernst nehmen und sicherstel-
len, dass ihre Kinder rechtzeitig die notwendigen Dokumente 
erhalten. So wird nicht nur die Identität des Jugendlichen 
gestärkt, sondern auch seine Selbständigkeit gefördert.

Sorgeberechtigte sollten sich frühzeitig über die erforderli-
chen Unterlagen und den Ablauf der Beantragung informie-
ren. Die Vereinbarung eines Termins ist ratsam, um Warte-
zeiten zu vermeiden.                             Ihr Bürgerbüro-Team

Rentenberatung und Rentenantrag-
stellung im Rathaus
Bei Interesse an einem Beratungstermin bei Herrn Wolfgang 
Klammer (Versichertenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund) wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter/
innen des Bürgerbüros unter 0931/60061-10.

Gerne unterstützt Sie Herr Klammer auch bei der Ren-
tenantragstellung!

Bitte beachten Sie, dass eine Beratung/Antragstellung ohne 
Termin grundsätzlich nicht möglich ist.

Bereitschafts- und Störungsdienst (Wasser)
Seit 01.09.2025 wird im Markt Reichenberg der Bereit-
schafts- und Störungsdienst für die Wasserversorgung 
ganzjährig und rund um die Uhr von der Mainfranken Netze 
GmbH sichergestellt.

Bei Störungen oder Notfällen im Bereich der Wasserversor-
gung erreichen Sie das Notfallteam jederzeit unter folgender 
Telefonnummer:
–	 Tel. 0931 / 36-1260 (Wasser)

Weitere Notfallnummern der Mainfranken Netze GmbH:
–	 Tel. 0931 / 36-1231 (Strom)
–	 Tel. 0931 / 36-1260 (Gas)

Das Notfallteam ist 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 
erreichbar und sorgt für schnelle Hilfe bei Versorgungsunter-
brechungen und technischen Störungen.
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Gestattungen für den vorübergehenden
Alkoholausschank im Rahmen von Veran-
staltungen nach §12 GastG ab 01.06.2025
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir weisen Sie auf eine Neuerung der Gestattungen nach 
§ 12 GastG hin:

Die bayerische Staatsregierung hat am 13. Mai 2025 die 
Änderung der Bayerischen Gaststättenverordnung und des 
Kostenverzeichnisses beschlossen, die am 01. Juni 2025 in 
Kraft getreten ist.

Die Gestattungen nach § 12 GastG im Rahmen von Veran-
staltungen erhalten nun eine gekürzte Genehmigungsfiktion.

Wenn uns mindestens zwei Wochen vor einer geplanten 
Veranstaltung der entsprechende Antrag (die hierfür benö-
tigten Formulare finden Sie auf unserer Webseite!) übermit-
telt wurde, können Veranstaltungen künftig ohne schriftliche 
behördliche Genehmigung stattfinden. In diesem Fall ist die 
Genehmigungsfiktion kostenfrei – für den Antragssteller ent-
stehen somit keine Kosten.

Wir weisen darauf hin, dass dies nur bei einem vollstän-
dig eingereichten Antrag gilt!

Falls der Antrag nicht rechtzeitig eingereicht wird, wird das 
Genehmigungsverfahren wie gehabt durchgeführt und ist mit 
entsprechenden Kosten verbunden.     Ihr Bürgerbüro-Team

Liebe Schwimmbadfreunde,
wir freuen uns, Sie ab Anfang Mai wieder in unserem Freibad in 
Albertshausen begrüßen zu dürfen. Den genauen Eröffnungstag 
geben wir rechtzeitig in der Markt-Reichenberg-App sowie auf 
unserer Homepage bekannt.

Die Öffnungszeiten sind bei guten Wetter täglich von 12:00 bis 
20:00 Uhr.

Auch in diesem Jahr ist es wieder möglich, mit einer Jahreskarte
der „Allianz Fränkischer Süden“ die Freibäder in Kirchheim, 
Baldersheim, Gelchsheim und Ochsenfurt zu nutzen. Die Preise 
für die allianzweiten Jahreskarten sind in allen beteiligten Frei-
bädern einheitlich. Wir bitten Sie jedoch, die Karte in Ihrem Hei-
matschwimmbad zu erwerben, da die Einnahmen jeweils vor Ort 
verbleiben:

Weitere Informationen unter:
www.schwimmbadalbertshausen.de

Sigrid Kranz
2. BürgermeisterinDie Marktgemeinde Reichenberg

(Landkreis Würzburg) sucht für die
Grundschule Reichenberg und die
gemeindliche Wolffskeelhalle
zum 01.08.2026 unbefristet eine

	   Reinigungskraft (m/w/d)  

in Teilzeit (20 h/Woche).

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.markt-reichenberg.de sowie bei Herrn Kehr (Tel. 0931-
6006151).

Über Ihre Bewerbung freuen wir uns bis 15.05.2026 unter 
Bewerbung@reichenberg.bayern.de oder an Markt Rei-
chenberg, zu Händen Herrn Kehr, Kirchgasse 5, 97234 
Reichenberg.

Markt
Reichenberg
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Bauverwaltung / Bürgerbus / Friedhof /
Verbrauchsgebühren
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Gemeindekasse
Martina Fischer
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: martina.fischer@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindearchiv
Irene Meeh M.A.
Kirchgasse 3
Telefon 09 31/60061-45
E-Mail: irene.meeh@reichenberg.bayern.de

Leitung Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
Julia Kraft
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 0931/60061-41
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.kraft@reichenberg.bayern.de

Familienstützpunkt
Diana Greif
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Mobil 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten: Dienstag 9:00–11:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Leitung Bauhof
Telefon 0931/6668999
Lukas Dürr, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Gewerbliche Anzeigen im Mitteilungsblatt
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Postanschrift des Rathauses
Markt Reichenberg, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -63
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Christian Giese (ab 01.05.2026)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: christian.giese@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Mathias Mack / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: mathias.mack@reichenberg.bayern.de

Leitung Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-11
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Markus Stattelmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Bauverwaltung
Stefan Adelfinger
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung (Technik)
Daniel Reinfelder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G



7

Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Fuchsstadt, Telefon 0 9333/5315810, E-Mail: kita-fuchs-
stadt@reichenberg.bayern.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: info@ms-heuchelhof.de
Internet: www.ms-heuchelhof.de

Bücherei
Im Galeriegebäude, Kirchgasse 9 
Öffnungszeiten: 
Dienstags von 17:00 bis 18:00 Uhr 
Freitags von 15:00 bis 16:00 Uhr 
Nach 35 Jahren gibt Frau Ulla Manske ihre Tätigkeit 
in der Gemeindebücherei leider auf. 
Das Team der Bücherei: Agnes Blank, Johanna Brand, 
Martina Dürr, Stefanie Rauch und Waltraud Wech,

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Seniorentaxi
Tel. 0151/29518116
Anmeldung: Mo–Fr vom 8:30 bis 11:30 Uhr
Das Seniorentaxi fährt regulär donnerstags.
Aufgrund der Feiertage fährt das Seniorentaxi
jeweils bereits am Vortag:
–	 zu Christi Himmelfahrt (14. Mai 2026) am Mittwoch,
	 den 13. Mai 2026
–	 zu Fronleichnam (3. Juni 2026) am Mittwoch,
	 den 2. Juni 2026

Anzeigen

Bitte beachten:
Wegen des Feiertags Christi Himmelfahrt

wird der Redaktionsschluss für die
Mai-Ausgabe des Mitteilungsblattes

auf Dienstag, 12.5., 9:00 Uhr
vorverlegt.
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Aus dem Gemeinderat

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 20.01.2026
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

1. 	 Vereidigung von Frau Eva Schraml als neues Mitglied 
	 des Marktgemeinderates

Der Marktgemeinderat stellte fest und beschloss, dass Frau Eva 
Schraml als Listennachfolgerin für den ausgeschiedenen Herr 
Daniel Philipp in den Marktgemeinderat des Marktes Reichen-
berg nachrückt.

2. 	 Jahresbericht des Familienstützpunktes Markt Reichen-
	 berg für das Jahr 2025

Mitteilung:

Zweite Bürgermeisterin Kranz übergab hierfür das Wort an Dia-
na Greif. Diese wünschte den Anwesenden zunächst ein gutes 
neues Jahr, bevor sie dem Gremium einen kurzen Überblick über 
das vergangene Jahr verschaffte (stattgefundene Veranstaltun-
gen, Themenschwerpunkte, etc.). GR Schlosser wollte wissen, 
ob die Angebote von Familien aus sämtlichen Ortsteilen genutzt 
werden oder ob es hier Schwerpunkte gebe. Frau Greif entgeg-
nete, dass die Nachfrage ausgeglichen sei. GR Stenzel erkun-
digte sich nach dem JUZ Uengershausen. Frau Greif erklärte, 
dass es hier zwei Angebote gebe; das JUZ for kids, das alle vier 
Wochen in Kooperation mit der Freiwilligen Feuerwehr Uengers-
hausen stattfinde, und das JUZ für ältere Jugendliche. Dieses 
befinde sich derzeit noch im weiteren Ausbau. GRin Morell wollte 
wissen, ob Frau Greif Kontakt zu den Familien habe, die in der 
Flüchtlingsunterkunft im Klingholz leben. Frau Greif verneinte 
dies, freue sich jedoch, wenn sich hier der Kontakt herstellen 
lasse. Zweite Bürgermeisterin Kranz resümierte, dass die Arbeit 
von Frau Greif notwendig sei und, wie man sehe, gut angenom-
men werde.

4. 	 Der Bürgermeister informiert

Zweite Bürgermeisterin Kranz wies die Anwesenden auf die Ein-
ladung zur Online-Veranstaltung „Wohnwandel auf dem Land“ 
hin. Diese fand am Donnerstag, den 29.01.2026, von 13:00 bis 
15:00 Uhr statt.

4.1 	Neubau Kindergarten Fuchsstadt; Information über
	 den aktuellen Kostenstand und die Zuschüsse
	 Stand: 17.12.2025)

Mitteilung:

In der Marktgemeinderatssitzung am 16.12.2025 gab es beim 
Tagesordnungspunkt „Haushaltsüberwachung 2025; Genehmi-
gung von Überschreitungen und Mittelbereitstellungsbeschluss“ 
die Information, dass bei der Haushaltsstelle 1.4643.9490 
(Kita Fuchsstadt, Baunebenkosten) eine Überschreitung um 
27.490,00 Euro gab.

Haushaltsansatz: 90.000,00 Euro

Anordnung: 117.496,00 Euro

Baukosten
Kostenschätzung brutto			   2.621.790,75 €
Bepreistes LV brutto			   2.696.071,68 €
Angebotssumme brutto			   2.711.420,14 €
Angebotssumme inkl. Nachträge brutto	 2.816.321,86 €
Bezahlte Rechnungen brutto		  2.462.439,87 €
Restsumme = ca. 360.000,00 Euro

Baunebenkosten
Angebotssumme brutto		  473.773,53 €
Kostenprognose			   477.150,60 €
Bezahlte Rechnungen brutto	 450.098,00 €
Restsumme brutto		    27.052,60 €
Insgesamt (Baukosten + Baunebenkosten) werden noch Rech-
nungen in Höhe von ca. 390.000,00 Euro erwartet.

Zuschüsse
			   Förderung	      Bereits erhalten
FÀG		  637.000,00 Euro	      400.000,00 Euro
BayFHolz	   74.000,00 Euro	      ---
KFW		    51.500,00 Euro	      ---
GESAMT	 762.500,00 Euro	      400.000,00 Euro

5.1 	17. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich
	 der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Erneuerbare
	 Energien“, Gemarkung Fuchsstadt; Behandlung der
	 Stellungnahmen nach der Beteiligung vom 28.11.2025 
	 bis einschließlich 02.01.2026

Der Marktgemeinderat hatte Kenntnis von den Stellungnahmen 
im Rahmen der öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
und der Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB und nahm 
alle Einzelbeschlüsse gemäß der Beschlussvorlage zu den Stel-
lungnahmen vollinhaltlich an. Eine Planänderung ist nicht erfor-
derlich.

Dies galt sowohl für die
–	 17. Änderung des Flächennutzungsplanes mit Landschafts-

plan zur Darstellung einer Sonderbaufläche mit Zweckbe-
stimmung „Photovoltaik-Freiflächenanlage“

	 als auch für die
–	 Erweiterung des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan 

„Erneuerbare Energien“ in der Gemarkung Fuchsstadt.

5.2 	17. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich
	 der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Erneuerbare
	 Energien“, Gemarkung Fuchsstadt; Feststellungsbe-
	 schluss

Die 17. Änderung des Flächennutzungsplans mit Landschafts-
plan in der Fassung vom 20.01.2026 wurde hiermit festgestellt.

Die 17. Änderung des Flächennutzungsplans mit Landschafts-
plan war gemäß § 6 BauGB beim Landratsamt zur Genehmigung 
einzureichen.

5.3	 1. Änderung des Bebauungsplanes mit Grünordnungs-
	 plan „Erneuerbare Energien“, Gemarkung Fuchsstadt;
	 Behandlung der Stellungnahmen nach der Beteiligung
	 vom 28.11.2025 bis einschließlich 02.01.2026
Der Marktgemeinderat hatte Kenntnis von den Stellungnahmen 
im Rahmen der öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
und der Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 BauGB und nahm 
alle Einzelbeschlüsse gemäß der Beschlussvorlage zu den Stel-
lungnahmen vollinhaltlich an. Eine Planänderung ist nicht erfor-
derlich.
Dies galt sowohl für die
–	 17. Änderung des Flächennutzungsplanes mit Landschafts-

plan zur Darstellung einer Sonderbaufläche mit Zweckbe-
stimmung „Photovoltaik-Freiflächenanlage“

	 als auch für die
–	 Erweiterung des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan 

„Erneuerbare Energien“ in der Gemarkung Fuchsstadt.
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5.4 	1. Änderung des Bebauungsplanes mit Grünordnungs-
	 plan „Erneuerbare Energien“, Gemarkung Fuchsstadt; 
	 Satzungsbeschluss

Die 1. Änderung des Bebauungsplanes mit Grünordnungsplan 
„Erneuerbare Energien“, Gemarkung Fuchsstadt wurde in der 
Fassung vom 20.01.2026 hiermit als Satzung beschlossen. Der 
genannte Bebauungsplan war durch die Verwaltung nach Ge-
nehmigung der 17. Änderung des Flächennutzungsplanes aus-
zufertigen und ortsüblich bekannt zu machen.

6.1 	Antrag auf Baugenehmigung; Nachgenehmigung 
	 für Garage, Balkon OG, Wintergarten u. Carport auf
	 Fl.Nr. 687/22, Am Wengert 19, Gemarkung Uengers-
	 hausen

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
stimmte der Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans in Bezug auf den Carport und dessen Trapezblechdach 
sowie den Standort außerhalb der festgesetzten Baugrenze mit 
13:1 Stimmen zu.

Er erteilte dem Bauvorhaben zur Nachgenehmigung der Gara-
ge, des Wintergartens, des Balkons sowie des Carports das ge-
meindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB.

6.2 	Antrag auf Baugenehmigung; Errichtung eines Einfami-
	 lienhauses mit Carport auf Fl.Nr. 625/10, Lindflurer Weg
	 32, Gemarkung Fuchsstadt

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
stimmte dem Antrag auf Befreiung von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans „Heppental“ mit 13:1 Stimmen wie folgt zu:
a)	 Terrasse zum Teil außerhalb der Baugrenze
b)	 Terrasse zum Teil innerhalb der Anbauverbotszone
c)	 Wohnhaus mit Carport und Stellplatz innerhalb der Anbaube-

schränkungszone

d)	 Geländeveränderungen bis zu 1,00m im mittelbaren und un-
mittelbaren Zusammenhang mit der Erstellung der Gebäude 
und Nebengebäude

e)	 Freibereiche im Osten und Süden; Schallschutzfenster mit 
Dreh-Kipp-Öffnungsflügeln

Dem Bauvorhaben wurde gem. § 36 BauGB das gemeindliche 
Einvernehmen erteilt.

Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze etc.) sind einzuhalten.

Diese stehen auf der gemeindlichen Homepage zum Download 
zur Verfügung.

7.1 	Sanierung Wolffskeelhalle; Fachplaner „Betonsanie-
	 rung“; Auftragsvergabe Nachtrag 6
	 (Verlängerung Bauzeit)

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, das Nachtragsangebot 6 der Firma Dipl.-Ing. (FH) Mi-
chael Kohl für die Fachplanung im Bereich „Betonsanierung“ mit 
einer Angebotssumme in Höhe von 10.115,00 Euro brutto anzu-
nehmen und zu beauftragen.

9.1	 Grundschule Reichenberg; Einbau einer Brandmelde-		
	 anlage; Vorabstimmung

Dieser TOP wurde zurückgestellt.

9.2 	Durchführung von Straßeninstandsetzungsmaßnah-
	 men im Bereich Hattenhauser Str.

Der Marktgemeinderat nahm den dargestellten Sachverhalt zur 
Kenntnis.

Der Marktgemeinderat beschloss, den Bauhof zu ermächtigen, 
den Auftrag für die beschriebenen Instandsetzungsarbeiten an 

Anzeige
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den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben, sofern die Auftrags-
summe unter der Kostenschätzung von 30.000,00 € brutto liegt.

Sollte das wirtschaftlichste Angebot die Kostenschätzung über-
schreiten, ist dem Marktgemeinderat das Ergebnis zur erneuten 
Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.

10.1 	Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Anfrage zur Neu-
	 regelung der Parkplätze in der Kirchgasse vor dem
	 Rathaus Reichenberg

Die Anfrage wurde mehrheitlich (7:7 Stimmen) abgelehnt.

11. 	 Abschluss einer Zweckvereinbarung über die Beauf-
	 tragung von Beratungsleistungen und zur interkommu-
	 nalen Durchführung eines Projektierer-Auswahlverfah-
	 rens im Windvorranggebiet VRG W62-II

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, der vorliegenden Zweckvereinbarung „Zweckverein-
barung über die Beauftragung von Beratungsleistungen und zur 
interkommunalen Durchführung eines Projektierer-Auswahlver-
fahrens im Windvorranggebiet VRG W62-II“ zwischen der Stadt 
Würzburg und dem Markt Reichenberg zuzustimmen.

Die zu erwartenden max. Gesamtkosten in Höhe von ca. 
35.000,00 € brutto wurden im Haushalt (HH-Stelle 0.6100.6555) 
bereitgestellt.

Der Erste Bürgermeister o.V.i.A. wurde berechtigt, die Zweck-
vereinbarung mit der Stadt Würzburg sowie den Vertrag mit dem 
beauftragten Unternehmen zur Durchführung des Projektierer-
Auswahlverfahrens im Windvorranggebiet VRG W62-II und der 
damit verbundenen Beratungsleistungen zu unterzeichnen.

12.	 Örtliche unvermutete Kassenprüfung 2025

Die Niederschrift über die unvermutete örtliche Kassenprüfung 
vom 16.12.2025 wurde zur Kenntnis genommen und anerkannt.

13.	 Sonstiges, Wünsche, Anregungen

Nachdem der Ahorn vor dem Kindergarten Lindflur gefällt wer-
den musste, schlug GR Schoch vor, an gleicher Stelle eine Er-
satzpflanzung vorzunehmen. Zweite Bürgermeisterin sicherte 
zu, dies weiterzuleiten. In diesem Zug machte GR Schlosser 
das Gremium darauf aufmerksam, dass die Fällarbeiten seiner 
Meinung nach nicht professionell ausgeführt wurden (kein Siche-
rungsposten vorhanden, Beginn der Arbeiten während der Bring-
zeit der Kindergartenkinder, etc.) und sprach sich dafür aus, die 
beauftragte Firma in Zukunft nicht mehr anzufragen.

GR Pulzer sprach Frank Rohrmann und den Bauhofmitarbeitern 
seinen Dank für die Schotterung des Schulwegs aus.

Zweite Bürgermeisterin wies darauf hin, dass am Sonntag, den 
25.01.2026, die Glühweinwanderung zwischen Lindflur und Al-
bertshausen stattfindet.

Marktgemeinderatssitzung vom 24.02.2026
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.	 Die Bürgermeisterin informiert

Zweite Bürgermeisterin Kranz wies darauf hin, dass die für Diens-
tag, den 03.03.2026, angedachte Informationsveranstaltung zum 
Thema Nahversorgung Tante Enso bis auf Weiteres verschoben 
wurde. Sie bittet die Anwesenden außerdem darum, von direkten 
Nachfragen bei der Unternehmensleitung hinsichtlich des aktu-
ellen Sachstands abzusehen. Sobald die Verwaltung Näheres 
erfahre, werde dies selbstverständlich an die Öffentlichkeit wei-
tergegeben. Zweite Bürgermeisterin Kranz zeigte sich darüber 
hinaus verärgert darüber, dass mit der Thematik Wahlkampf be-
trieben wurde und bereits viele Informationen an die Öffentlich-
keit gedrungen seien; dies sei nicht im Interesse von Tante Enso 
gewesen.

Zweite Bürgermeisterin Kranz informierte die Anwesenden, 
dass die Abrechnung für die Verkehrsüberwachung 2025 bei 
der Verwaltung eingegangen sei. Die Einnahmen belaufen sich 
auf 54.620,00 € (hiervon ca. 49.000 € aus fließendem und ca. 
5.000 € aus ruhendem Verkehr), die Ausgaben auf 41.045,00 
€. GR Schoch erkundigte sich, ob die geplante Aufstockung des 
Umfangs der Verkehrsüberwachung in trockenen Tüchern sei. 
Zweite Bürgermeisterin Kranz entgegnete, dass sie das Thema 
bei der am Mittwoch, 25.02.2026, stattfindenden Sitzung des 
Zweckverbands ansprechen werde.

Zweite Bürgermeisterin Kranz wies die Anwesenden auf die Ein-
ladung der Singgemeinschaft Uengershausen zur Kneipengaudi 
am Samstag, den 07.03.2026, im Vereinsheim der Mehrzweck-
halle Uengershausen hin.

3.1 	Bebauungsplan „Vorderer Höchberg II“; Drittes ergän-		
	 zendes Verfahren gemäß § 214 Abs, 4 BauGB; Aufstel-
	 lungsbeschluss

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss mit 15:1 Stimmen die Einleitung eines ergänzenden 
Verfahrens nach § 214 Abs. 4 BauGB. Der Umgriff des Geltungs-
bereiches entspricht dem Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes „Vorderer Höchberg II“. Mit der Aufstellung des Bebauungs-
planes wurde die Auktor Ingenieur GmbH, Berliner Platz 9, 97080 
Würzburg, beauftragt.

4.1 	Sanierung Wolffskeelhalle; Information über die
	 Zuschüsse (Stand: 24.02.2026)

Mitteilung:
Die Sanierung der Wolffskeelhalle in Reichenberg wird aus ver-
schiedenen Fördertöpfen bezuschusst.
		  Förderung	 Begründung
Städtebauförderung	 3.606.000,00 Euro	 Bewilligungsbescheid vom
			   13.05.2024
			   –	 Auszahlungsmitteilung Nr. 1
				    vom 16.09.2024
				    988.000,00 Euro bereits
				    erhalten
			   –	 Auszahlungsmitteilung Nr. 2
				    vom 05.11.2025
				    1.306.000,00 Euro bereits
				    erhalten
Soziale Integration	 2.294.000,00 Euro	 Bewilligungsbescheid vom 
im Quartier		  13.05.2024
FAG	 1.472.651,00 Euro	 Bewilligungsbescheid vom
Sporthalle		  14.11.2025
FAG	    693.808,16 Euro	 Bewilligungsbescheid vom
Mittagsbetreuung	    751.138,32 Euro	 14.11.2025
			   –	 Auszahlungsmitteilung Nr. 1
				    (BayFAG) vom 17.11.2025
				    700.000,00 Euro bereits
				    erhalten
FAG	    339.224,00 Euro	 Bewilligungsbescheid vom
Ausbau ganztägiger		  03.02.2026
Bildungs- und
Betreuungsangebote
im Grundschulalter
Gesamtförderung	 9.156.821,48 Euro	 Bereits erhalten
			   2.994.000,00 Euro
Eigenanteil	 8.320.178,52 Euro

Insgesamt hat der Markt Reichenberg durch die Zuschussgeber 
bereits Zuschüsse in Höhe von 2.994.000,00 Euro für die Sanie-
rung der Wolffskeelhalle erhalten.

4.2 	Sanierung Wolffskeelhalle; Rohbauarbeiten; Auftrags-
	 vergabe Nachtrag 22 (Einbauteile Aufzug)

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, das Nachtragsangebot 22 der Fa. Göbel Hochbau 
GmbH – für das Gewerk „Rohbau-, Maurer, Beton- und Stahlbe-
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tonarbeiten“ in Höhe von 1.461,32 € (brutto) anzunehmen und 
zu beauftragen.

4.3 	Sanierung Wolffskeelhalle; Tischler Innentüren (027.4); 
	 Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis. Für 
das Gewerk „Tischler Innentüren“ wurde das Angebot des wirt-
schaftlichsten Bieters, der Schreinerei Neser e.K. mit Firmensitz 
in 96138 Burgebrach, vom 27.01.2026 mit einer Angebotssum-
me in Höhe von 310.595,96 € inkl. MwSt. angenommen und be-
auftragt.

4.4 	Sanierung Wolffskeelhalle; Trockenbau Wände (039.1); 
	 Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis. 
Für das Gewerk „Trockenbau Wände“ wurde das Angebot des 
wirtschaftlichsten Bieters, der Jaeger Ausbau GmbH + Co KG 
Würzburg mit Firmensitz in 97337 Dettelbach, vom 27.01.2026 
mit einer Angebotssumme in Höhe von 263.624,87 € inkl. MwSt. 
angenommen und beauftragt.

4.5 	Sanierung Wolffskeelhalle; Trafostation (052.1);
	 Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis. Für 
das Gewerk „Trafostation“ wurde das Angebot des wirtschaft-
lichsten Bieters, der Elektro Sonneberg eG mit Firmensitz in 
96515Sonneberg, vom 04.02.2026 mit einer Angebotssumme in 
Höhe von 152.988,71 € inkl. MwSt. mit 15:1 Stimmen angenom-
men und beauftragt.

4.6 	Sanierung der Wolffskeelhalle; Information über die In-
	 stallation einer E-Ladesäule gemäß GEIG und Vorberei-
	 tung der Ladeinfrastruktur

Mitteilung:
Der neue Parkplatz der Wolffskeelhalle wird wie von unserem 
Elektrofachplaner, Rennert Ingenieure, und gemäß dem aktuel-
len GEIG (Gebäude-Elektromobilitätsinfrastruktur-Gesetz) emp-
fohlen, ausgestattet:
−	 1x Ladepunkt / Ladesäule fertig installiert
−	 Jeder 5. Stellplatz soll mit Ladeinfrastruktur vorbereitet
	 werden, sprich jeder 5. Parkplatz erhält ein Leerrohr

Somit wird der Parkplatz zeitgemäß neu errichtet, und kann bei 
Bedarf bzw. erhöhter Nachfrage weiter ausgestattet werden.

Von der Verwaltung werden Angebote von unterschiedlichen An-
bietern eingeholt, die die Ladesäule betreiben sollen.

4.7	 Sanierung Wolffskeelhalle; Abbruch- Rückbau- und 
	 Schadstoffsanierung im Gebäude; Auftragsvergabe 
	 Nachtrag 5

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis. Für 
das Gewerk „Abbruch-, Rückbau- und Schadstoffsanierung“ wur-
de das Nachtragsangebot Nr. 5 vom 18.12.2025 über 13.025,01 
Euro (brutto), der Fa. Gaus GmbH aus 07333 Unterwellenborn 
angenommen und beauftragt.

5.1	 Antrag auf Baugenehmigung; Erweiterung eines Wohn-
	 hauses durch Anbau und Aufstockung auf Fl.Nr. 1512/3,
	 Sichelsgrund 9, Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
erteilte dem Bauvorhaben mit 15:1 Stimmen das gemeindliche 
Einvernehmen nach § 36 BauGB. Die Vorgaben der gemeindli-
chen Satzungen (Kanal, Wasser, Stellplätze etc.) sind einzuhal-
ten. Diese stehen auf der gemeindlichen Homepage zum Down-
load zur Verfügung.

5.2	 Antrag auf Befreiungen zum Bauvorhaben „Erweiterung
	 der Bäckerei durch Errichtung einer Produktionshalle
	 und Sozialräumen mit angegliederten Lagerhallen“ auf 
	 Fl.Nr. 221/16, Georg-Heinrich-Appl-Straße 20, Gemar-
	 kung Albertshausen

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
stimmte mit 9:7 Stimmen folgenden Antrag auf Befreiung von den 
Festsetzungen des Bebauungsplans „Würzburg Süd Klingholz / 
Reichenberg zum Bauvorhaben Erweiterung der Bäckerei durch 
Errichtung einer Produktionshalle und Sozialräumen mit ange-
gliederten Lagerhallen auf Fl.Nr. 221/16, Georg-Heinrich-Appl-
Str. 20, Gmkg. Albertshausen zu.

Anzeigen
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I.	 Stellplätze 17–25 im Bereich der festgesetzten Privaten 
	 Grünfläche (PG 5 u. PG 6)
II.	 Grundstückszufahrten mit einer Breite von 10,16 m statt 
	 max. 6,00 m.

Das gemeindlichen Einvernehmen nach § 36 BauGB wurde für 
das Bauvorhaben mit beantragten Befreiungen erteilt.

5.3 	Antrag auf Baugenehmigung; Umbau und Sanierung 
	 des bestehenden Nebengebäudes des bestehenden
	 Bauernhofes zu einer Wohnung im Dachgeschoss u.
	 Errichtung von 5 Dachgauben und eines Zwerchhauses
	 mit Balkon auf Fl.Nr. 8, Hauptstr. 14, Gmkg. Alberts-
	 hausen

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag auf Baugenehmigung 
auf Umbau und die Sanierung des bestehenden Nebengebäu-
des des bestehenden Bauernhofes zu einer Wohnung im Dach-
geschoss sowie die Errichtung von 5 Dachgauben und eines 
Zwerchhauses mit Balkon auf dem Grundstück Fl. Nr. 8, Haupt-
straße 14 a in der Gemarkung Albertshausen zur Kenntnis und 
erteilte dem Bauvorhaben das gemeindliche Einvernehmen nach 
§ 36 BauGB.

Des Weiteren wurde dem Antrag auf Abweichung von der Vor-
schrift des § 2 der Garagen- und Stellplatzverordnung (Zwischen 
Garagen und öffentlichen Verkehrsflächen muss eine Zu- und 
Abfahrt von mindestens 3 m Länge vorhanden sein) zugestimmt, 
sofern elektrische Garagentore eingebaut werden. Es wurde 
festgestellt, dass aufgrund des Einbaus von elektrischen Gar-
agentoren keine Bedenken hinsichtlich der Sicht auf die öffentli-
che Verkehrsfläche bestehen und die Abweichung unter diesen 
Bedingungen gestattet werden kann.

Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze etc.) sind einzuhalten.

Diese stehen auf der gemeindlichen Homepage zum Download 
zur Verfügung.

7.1 	Hochwasserschutz Fuchsstadt: Maßnahme „C“ des 		
	 Projekts boden:ständig zum Wasserrückhalt;
	 Auftragsvergabe Honorar Lph 2-4

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, den Auftrag für die Erstellung der Rückhaltebauwerke 
(Leistungsphase 2–4) an die Firma Arz Ingenieure GmbH & Co. 
KG für die Auftragssumme von 16.105,14 € brutto zu vergeben. 
Für die Haushaltsplanung 2026 wurden seitens des Bauamtes 
Haushaltsmittel in Höhe von 25.000,00 € brutto angemeldet.

7.2 	KiTa Lindflur; Sanierung eines Waschraumes im Kinder-
	 gartenbereich; Auftragsvergabe

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis. 
Für die „Sanierung des Sanitärbereichs der Bärengruppe, Kin-
dergartenbereich der Kindertagesstätte Lindflur“ wurde mit 13:3 
Stimmen das Angebot des wirtschaftlichsten Bieters, der Firma 
Ciobanu Baudienstleistungen und Trockenbau mit Firmensitz in 
97234 Reichenberg, vom 09.01.2026 mit einer Angebotssumme 
in Höhe von 21.534,76 € inkl. MwSt. angenommen, vorausge-
setzt, es können Nachweise einer Qualifikation im Bereich Elek-
tro- und Sanitärinstallation vorgelegt werden. Ist dies nicht der 
Fall, so wird das Angebot des zweiten Anbieters, der Haustech-
nik Endres GmbH mit Firmensitz in 97234 Reichenberg, vom 
10.02.2026 angenommen, vorausgesetzt, er erbringt die Nach-
weise für Elektro- und Sanitärinstallation.

7.3 	Kommunale Wärmeplanung; Auftragsvergabe zur Er-
	 stellung einer kommunalen Wärmeplanung im verein-
	 fachten Verfahren mit den Kommunen der Allianz
	 Fränkischer Süden

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beauftragte mit 9:7 Stimmen für die Erstellung einer kommuna-
len Wärmeplanung für den Markt Reichenberg im vereinfachten 

Verfahren die Firma IfE GmbH aus Amberg gemäß Angebot vom 
19.01.2026 mit einer Auftragssumme von 31.487,40 € brutto.

7.4 	Ersatzbeschaffung des gemeindlichen Schlegel-
	 mulchers

Der Marktgemeinderat nahm die Angebote mit 15:1 Stimmen 
zur Ersatzbeschaffung eines Schlegelmulchers für den ge-
meindlichen Bauhof zur Kenntnis. Die Firma „BayWa AG“ erhielt 
den Auftrag zur Lieferung eines „Sauerburger Alpha 2150“ für 
16.898,00 € brutto. Die Verwaltung wurde beauftragt, die Mittel 
im Haushalt 2026 zur Verfügung zu stellen (HHSt. 1.7711.9352).

7.5 	Beschaffung von Feuerwehrspinden für die Freiwillige 
	 Feuerwehr Lindflur

Der Marktgemeinderat beschloss, den Auftrag dem wirtschaft-
lichsten Anbieter der Firma Kessler & Söhne Württ. Eisenwerk 
GmbH & Co. KG mit einer Angebotssumme von 2907,17 € brutto 
zu vergeben.

8.1 	Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Zeitliche Eingren-
	 zung der Beschilderung „absolutes Halteverbot“ im
	 Bereich der Einmündung Am Schloßblick / Burkardiner-
	 straße im Ortsteil Reichenberg

8.1.1 	Einrichtung eingeschränktes Halteverbot mit zeitli-
	 cher Beschränkung

Dies wurde einstimmig abgelehnt.

8.1.2 	Anpassung absolutes Halteverbot mit zeitlicher
	 Beschränkung

Der Beschluss des Marktgemeinderates vom 21.10.2025 wurde 
dahingehend angepasst, dass im Bereich der Einmündung Am 
Schlossblick / Burkardinerstraße ein absolutes Haltverbot (VZ 
283) mit zeitlicher Beschränkung angeordnet wurde.

Die zeitliche Beschränkung wurde festgelegt auf:
Montag bis Freitag, 7:00 Uhr bis 16:00 Uhr.

Die Verwaltung wurde beauftragt, die Beschilderung entspre-
chend anzupassen und den Einsprechenden zu informieren.

Dies wurde mit 13:3 Stimmen beschlossen.

8.2 	Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Antrag auf Ein-
	 richtung eines verkehrsberuhigten Bereichs in der
	 Hattenhauser Str., 97234 Reichenberg

Der Antrag wurde einstimmig abgelehnt.

9. 	 Grundschule Reichenberg; Sachstand zur Verbesserung
	 des Brandschutzes; Vorabstimmung

Die Vorabstimmung wurde mit 5:11 Stimmen abgelehnt.

10. 	Schwimmbad Albertshausen; Kioskerweiterung –
	 Vorabstimmung

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
stimmte den Plänen vom Förderverein Schwimmbad Albertshau-
sen e. V. für die Kioskerweiterung im Schwimmbad Albertshau-
sen grundsätzlich zu. In Kürze wird für die Planung der Bauan-
trag eingereicht.

11. 	 Einstellung der Gewährung der Reisekostenentschädi-
	 gung des 1. Bürgermeisters für Dienstfahrten im Land-
	 kreis Würzburg

11.1	  Einstellung Gewährung Monatspauschale
	   1. Bürgermeister
Die Gewährung der Monatspauschale für Dienstreisen im Land-
kreis Würzburg i. H. v. 190,00 € für den 1. Bürgermeister wurde 
ab dem 01.03.2026 für die Dauer der Abwesenheit des 1. Bür-
germeisters Stefan Hemmerich eingestellt. Die Monatspauscha-
le wird ihm bei Wiederantritt des Dienstes erneut gewährt. Steht 
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die Monatspauschale nur für einen Teil des Monats zu, ist sie 
anteilig zu kürzen (19.3 VV-BayRKG).

11.2   Gewährung Monatspauschale 2. Bürgermeisterin
Die 2. Bürgermeisterin Sigrid Kranz erhält für die Dauer der Ver-
tretung des 1. Bürgermeisters ab dem 01.03.2026 für Dienst- 
reisen im Landkreis Würzburg eine Monatspauschale i. H. v. 
190,00 €.

12. 	Einstellung der Gewährung der Dienstaufwandsent-
	 schädigung des 1. Bürgermeisters

Die Gewährung der Dienstaufwandsentschädigung des 1. Bür-
germeisters wurde ab dem 01.01.2026 für die Dauer seiner Ab-
wesenheit eingestellt. Von Art. 46 Abs. 4 Satz 2 KWBG wurde 
kein Gebrauch gemacht. Die 2. Bürgermeisterin erhält für die 
Dauer der Vertretung des 1. Bürgermeisters ab dem 01.01.2026 
die monatliche Dienstaufwandsentschädigung gem. des Be-
schlusses vom 05.05.2020.

13. 	Kaufmännischer Jahresabschluss 2024 für die Wasser-
	 versorgung, Photovoltaikanlagen, das Schwimmbad 
	 und des Forstbetriebes des Marktes Reichenberg

a)	 Der Jahresabschluss 2024 des Betriebes gewerblicher Art 
der Marktgemeinde Reichenberg Wasserversorgung und 
Photovoltaikanlagen mit folgenden Summen:

	 Bilanz in Aktiva und Passiva		  2.187.943,27 €
	 Jahresgewinn lt. Bilanz			       29.974,40 €
	 Jahresgewinn lt. Gewinn- und Verlust-
	 rechnung				         29.974,40 €
	 wurde hiermit festgestellt.

b)	 Der Jahresgewinn 2024 wurde der allg. Rücklage zugeführt. 
Er entfällt mit 15.120,50 € auf die Wasserversorgung und mit 
14.853,90 € auf die PV-Anlagen.

c)	 Verbindlichkeiten bei der Marktgemeinde sind auch zukünftig 
entsprechend dem Basiszinssatz der EZB zu verzinsen.

14. 	Umgang mit Zuwendungen des Haushaltsjahres 2025

Der Marktgemeinderat nahm die von der Marktgemeindeverwal-
tung vorgelegten Zuwendungsliste des Haushaltsjahres 2025 zur 
Kenntnis. Nachdem kein Verdacht auf eine Einflussnahme der 
Zuwendungsgeber auf Handlungen des Marktgemeinderats oder 
der Marktgemeindeverwaltung besteht, wurde die Annahme der 
Zuwendungen nachträglich genehmigt.

15. 	Anträge zur Änderung des Räum- und Streuplanes des
	 Marktes Reichenberg

Die Anträge wurden mit 1:15 Stimmen abgelehnt.

16. 	Freiwillige Feuerwehr Lindflur; Bestätigung des
	 1. Kommandanten durch den Marktgemeinderat

Herr Heiko Schmidt wurde als 1. Kommandant der freiwilligen 
Feuerwehr Lindflur durch den Marktgemeinderat bestätigt.

17. 	Freiwillige Feuerwehr Lindflur; Bestätigung des
	 2. Kommandanten durch den Marktgemeinderat
Herr Yannis Morell wurde als stellvertretender Kommandant der 
Freiwilligen Feuerwehr Lindflur durch den Marktgemeinderat un-
ter der Auflage, dass er den gesetzlich vorgeschriebenen Lehr-
gang (Art. 8 Abs. 3 BayFwG; § 7 Abs. 1 AVBayFwG) „Leiter einer 
Feuerwehr“ in angemessener Frist mit Erfolg besucht bestätigt.

18. 	Beschaffung von digitalen TETRA-Endgeräten (Pagern) 
	 und Sicherheitskarten für alle Freiwilligen Feuerwehren 
	 des Marktes Reichenberg
Der Marktgemeinderat nahm den vorher beschriebenen Sach-
verhalt zur Kenntnis und beschloss, die Beschaffung von 72 Pa-
gern bei der Firma Motorola Solutions Germany GmbH. Zudem 
beschloss der Marktgemeinderat die Beschaffung von 80 Sicher-
heitskarten für 72 Pager und 8 für Sirenensteueranlagen.

19. 	Austausch des Spielgerätes im Birkenweg Uengers-
	 hausen
Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, die Firma „eibe Produktion + Vertrieb GmbH & Co. 
KG“ mit der Lieferung und Montage eines neuen Spielgerätes für 
19.616,40 € Brutto zu beauftragen. Die Verwaltung wurde beauf-
tragt, die Mittel im Haushalt 2026 zur Verfügung zu stellen (HHSt. 
1.5800.9450).

20. 	Sonstiges, Wünsche, Anregungen
Zweite Bürgermeisterin Kranz wies darauf hin, dass es einen 
Beschluss aus dem Jahr 1997 gebe, der besage, dass die Bei-
lage von politischen Parteien im Mitteilungsblatt generell nicht 
möglich sei.
GR Schoch regte an, dass in der nächsten Gemeinderatssitzung 
darüber abgestimmt werde, dass die ausrangierten T3 Busse der 
Freiwilligen Feuerwehr Lindflur nicht über die Plattform Zoll-Auk-
tion versteigert, sondern im Mitteilungsblatt zu einem Mindestge-
bot angeboten werden sollen. Hintergrund des Antrags sei, dass 
er bereits von mehreren Gemeindebürgern gefragt worden sei, 
ob die Busse erworben werden können. Zweite Bürgermeisterin 
Kranz wies darauf hin, dass die Plattform Zoll-Auktion für jeden 
zugänglich sei und somit jeder interessierte Gemeindebürger die 
Möglichkeit habe, bei der Versteigerung mitzubieten. GR Schlos-
ser fügte hinzu, dass im Mitteilungsblatt darauf hingewiesen wer-
den könne, dass und ab wann die Fahrzeuge auf der Plattform 
zur Verfügung stehen.

Anzeigen
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Martin Blümel,
	 Geroldshausen (09366/9099020)
Dr. Yildirim, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer / Katharina Lutz, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)

Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

Öffnungszeiten Postfiliale in Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

		  Öffnungszeiten:
		  Montag – Freitag	 15:30 – 17:30 Uhr
		  Samstag 	 10:00 – 12:00 Uhr

A P O T H E K E N D I E N S T
Die bisherige monatliche Übersicht über die dienst-
bereiten Apotheken steht ab 2025 nicht mehr zur 
Verfügung.
Dienstbereite Apotheken außerhalb der Öffnungs-
zeiten Ihrer Apotheke vor Ort (Apotheken-Not-
dienst) finden Sie unter folgendem Link:

https://www.blak.de/notdienstsuche
Informieren Sie sich auch in Ihrer Apotheke vor Ort 
oder in der Tagespresse.

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 13. Juni 2026

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Kindergarten - Schule
Aus der evangelischen
Kindertageseinrichtung Reichenberg
Liebe Leser, liebe Eltern, liebe Interessierte,

in der letzten Ausgabe haben wir Ihnen unser offenes Konzept 
vorgestellt. In den nächsten Monaten werden wir Einblicke in die 
verschiedenen Aktionsräume geben. 

Unsere Spachwerkstatt könnte man auch „Komm wir suchen ei-
nen Wortschatz“ nennen, weil sich hier alles um den Wortschatz 
dreht.

Unsere Sprachwerkstatt besteht aus dem Lesezimmer,der Pup-
penecke, dem Legeteppich und den Spieltischen. Im Lesezim-
mer, welches auch die Bibliothek der Einrichtung bildet, stehen 
nicht nur Bilderbücher, Geschichtenbücher oder Sachbücher; 
hier sind ebenso Fachbücher, welche sich an die Pädagog/innen 
richten zu finden. Bei Interesse können diese aber auch gerne 
von den Eltern ausgeliehen werden.

So können sich bei Bedarf Bücher zum Thema „Tod“, „Religio-
nen“, „Trotzalter“ und vieles andere ausgeliehen werden.

Hauptsächlich jedoch steht dieses Zimmer den Kindern zur Ver-
fügung: hier  können sie sich gerne zurück ziehen und in aller 
Ruhe „Wortschätze“ jeder Art genießen.

Zu der Sprachwerkstatt gehören jedoch ebenso  Bereiche wie die 
„Tierklinik“; sie entstand aus der Projektarbeit heraus und wurde 
situativ gegründet, weil sich bei unserem Projektthema damals 
alles um „Kranke Tiere“ drehte.

Bereiche wie diese sind nicht fest installiert; sie werden aufge-
baut, um ein Thema zu intensivieren.

Die Puppenecke jedoch ist ein fester Bestandteil der Sprach-
werkstatt. Hier steht das Rollenspiel, das Sprechen, das mitein-
ander kommunizieren im Vordergrund, nicht wie z.B. im Theater 
das Verkleiden, das Schauspielern, das Kostümieren.

Zusätzlich können die Kinder in der Sprachwerkstatt den Lege-
teppich in Anspruch nehmen sowie am Schreibtisch arbeiten.

Der Legeteppich ist im Gegen-
satz zum Bauteppich des for-
scherlabores für Geschichten 
da: die Kinder lassen eine Ge-

schichte, eine Idee oder einen Gedanken Wirklichkeit werden. 
Sie erstellen eine ganz eigene individuelle Landschaft, die bei 
Möglichkeit fotografiert und verschriftlicht wird für das individuelle 
Portfolio. So wird nicht nur die Phantasie geschult, sondern auch 
der Wortschatz und die Grammatik.

Kindergarten Fuchsstadt
Immer wieder kommt ein neuer Frühling …
In unserer Kita hält langsam der Frühling Einzug – und mit ihm 
jede Menge gute Laune! Bei unseren Naturtagen entdecken wir 
bereits die ersten Frühlingsboten: Schneeglöckchen, Krokusse, 
Tulpen und Narzissen blühen um die Wette, während die Vögel 
fröhlich zwitschern. Auch im Morgenkreis dreht sich alles um den 
Frühling und die vielen kleinen Wunder, die er mit sich bringt.

Ein besonderes Highlight war die Einladung der Grundschule 
zum Frühlingsfest. Unsere Vorschulkinder durften schon ein-
mal neugierig in die Klassenzimmer hineinschnuppern und das 
Schulhaus erkunden. Die verschiedenen Vorführungen der Klas-
sen sorgten für staunende Gesichter, und die leckeren Kresse-
brote kamen bei allen bestens an. Ein herzliches Dankeschön für 
diesen gelungenen Vormittag!

Auch ein weiteres großes Fest wartet auf uns: Ostern steht vor 
der Tür. Gemeinsam gehen wir der Frage nach, was Ostern ei-
gentlich bedeutet und warum wir es feiern. In der Krippe ist das 
Thema „Ei und Huhn“ derzeit besonders spannend und sorgt für 
viele neugierige Entdeckungen.

Die Vorbereitungen für unsere Osterfeier laufen bereits auf Hoch-
touren: Es wird gebacken, gebastelt und dekoriert. Die Vorfreude 
ist überall spürbar! Am Festtag erwartet die Kinder ein gemein-
sames Frühstücksbuffet, bevor sie sich auf die Suche nach ihren 
Osternestern auf der Wiese der Alten Schule machen. Auch un-
sere festen Wochenangebote bringen frischen Schwung in den 
Alltag: Unser Naturtag findet nun regelmäßig donnerstags statt. 
Dann erkunden wir gemeinsam die Umgebung, machen Ausflü-
ge oder entdecken neue span-
nende Orte. Gut ausgestattet 
mit Rucksack, Frühstück und 
wetterfester Kleidung sind wir 
für jedes Abenteuer bereit.

Zusätzlich haben wir einen fes-
ten Bewegungstag eingeführt. 
In der Turnhalle der alten Schu-
le probieren wir unterschiedli-
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che Bewegungsangebote aus – von Bewegungsbaustellen über 
Fantasiereisen bis hin zu ersten Yogaeinheiten.

Mit so viel Bewegung, Entdeckerfreude und Frühlingsstimmung 
blicken wir auf eine lebendige und spannende Zeit in unserer 
Kita. Wir freuen uns auf alles, was die kommenden Wochen noch 
für uns bereithalten – der Frühling hat schließlich gerade erst 
begonnen!

Neues aus der Kita Lindflur
Mit den warmen Sonnenstrahlen erwacht die Natur zu neuem 
Leben – unsere Kita-Kinder erleben den Frühling mit allen Sin-
nen und großer Begeisterung. Nach den Wintermonaten zieht es 
die Kinder nun wieder vermehrt nach draußen. Im Garten gibt 
es jeden Tag Neues zu entdecken. Knospen öffnen sich, erste 
Blumen, summende Insekten und zwitschernde Vögel werden 
wahrgenommen. Mit neugierigen Blicken beobachten die Kinder, 
wie sich ihre Umgebung verändert.

Einige Kinder haben in den Tagen vor Ostern aus Weide und 
einer großen Baumscheibe gemeinsam ein großes Nest gefloch-
ten. Sie haben erfahren, wie biegsam Weide ist und wie einfach 
es ist, daraus etwas herzustellen. Zunächst mussten Löcher mit 
einem Akkubohrer gezielt in die Baumscheibe gebohrt werden. 
Dabei war es notwendig, auf genaue Abstände zu achten. Es war 
sehr interessant zu sehen, wie die Kinder sich überlegten, wie 
man abmessen und genaue Abstände für die Bohrungen markie-
ren kann. Immer wieder versuchen wir in solche Arbeiten Kinder 
mit einzubeziehen und ihnen die Möglichkeit zu geben selbst Lö-
sungen zu finden und auszuprobieren, wie etwas zum Ziel führt. 
Das braucht Zeit und auch den Raum und die Möglichkeit, sich 
aus der Gesamtgruppe rauszunehmen. Aus dem geflochtenen 
Nest wurde ein „Wünschenest“. Alle Eltern wurden eingeladen, 
Wünsche für Kinder aufzuschreiben und in das große Nest zu 
legen. Es kamen genügend Wünsche für alle Kinder zusammen 
und am Gründonnerstag durften alle einen Wunsch mitnehmen.

Anzeigen



18

Auch kreative Angebote greifen zur Zeit das Thema Frühling und 
in den vergangenen Tagen das Thema Ostern auf. Die Kinder 
bringen ihre Eindrücke und Erlebnisse auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck und entwickeln so ein immer besseres Verständnis für 
die Natur und ihre Kreisläufe und die kleinen Wunder am Weges-
rand.

Frühling ist die Zeit, in der viele Kinder Erfahrungen für kalt und 
warm sammeln. Wenn es in den Garten geht, taucht bei den Kin-
dern oft die Frage auf: „Was soll ich anziehen, brauch ich eine 

Jacke, Mütze, Matschhose…? Die Veränderung von der kalten 
zur wärmeren Jahreszeit ist für die Kinder spürbar. Auch hier se-
hen wir uns dem jeweiligen Alter des Kindes entsprechend dazu 
aufgerufen, die Kinder in die Entscheidung mit einzubeziehen. 
Wir motivieren die Kinder dazu, selbst zu überlegen, was ge-
braucht wird. Jedes Kind soll lernen darauf zu achten, ob es zu 
warm, zu kühl oder genau richtig angezogen ist. Auch das ist ein 
Prozess, welcher bewusst geübt werden muss. Kinder haben oft 
ein anderes Empfingen, weil sie viel in Bewegung sind und eine 
Matschhose manchmal lästig wird, weil sich die Wärme staut. 
Wir finden es gut, wenn Kinder uns ansprechen und uns Prob-
lematiken aus ihrer Sicht mitteilen, ihre Meinung äußern und wir 
gemeinsam Kompromisse suchen.

Und wie haben wir Ostern gefeiert? Wir haben in diesem Jahr 
nicht nur die Ostergeschichte in den Mittelpunkt gestellt. An je-
dem Tag in der Woche vor Ostern stand ein anderes Thema im 
Fokus.

Am Montag war unser Thema im Kindergarten: „Frühling, wach-
sen und gedeihen“. Wir hatten den Kreis in der Aula mit Früh-
lingsblumen, Pflanzerde, kleinen Tontöpfen und Steckzwiebeln 
gerichtet. Gemeinsam wurde überlegt, woran man den Frühling 
erkennt, was sich in der Natur verändert und was wir daran schön 
finden. Es war ein sehr schöner Austausch. Den Vormittag über 
durfte jedes Kind ein Tontöpfchen mit Erde füllen und darin Zwie-
beln stecken. So können die Kinder zuhause verfolgen, wie das 
Grün aus der Zwiebel wächst, welches dann sehr lecker auf ei-
nem Brot oder im Salat schmeckt. Auch die Krippenkinder haben 
Zwiebeln gesteckt.

Am Dienstag ging es um die christlich überlieferte Osterge-
schichte. Unsere Kreismitte in der Aula war zunächst leer. Einige 
Kinder konnten Kleider, die wir gerichtet hatten, in die Mitte le-
gen. Andere Kinder hatten Palmzweige in der Hand.  Wer Lust 
hatte durfte allein in die Mitte gehen und wurde von allen begrüßt 
und bejubelt. Die Kinder sollten spüren, welches Gefühl man 
dabei hat. Es war unser Einstieg zum Palmsonntag. Wir haben 
im Anschluss vom Abendmahl erzählt, mit Naturmaterial einen 
Tisch und die Jünger dargestellt. Im nächsten Schritt stand das 
Jesuskreuz als Symbol im Mittelpunkt. An dieser Stelle hat sich 
unsere Runde in eine andere Richtung entwickelt, als wir ge-
plant hatten. Nachdem ein Kind erzählte, dass seine Uroma noch 
nicht lange gestorben war, wollten viele Kinder mitteilen, wer in 
der Familie bereits verstorben ist. Alle Kinder haben in Ruhe zu-
gehört. Es wurde über Beerdigungen gesprochen über Gefühle, 
die man hat, wenn ein geliebter Mensch oder auch ein Haustier 
stirbt. So konnten wir einen guten Übergang zum Thema Aufer-
stehung knüpfen. Wenn man an geliebte Menschen oder auch 
Tiere denkt, bleiben sie im Herzen und auch im Gedanken bei 
uns. Auch wenn das Thema Tod oft schwierig ist, hatten wir das 
Gefühl es war wichtig den Kindern spontan dafür Raum für den 
Austausch zu geben.

Am Mittwoch ging es um traditionelle Osterbräuche. Viele Fami-
lien schmücken ihre Wohnung und auch den Garten österlich. 
Eine Vase mit Zweigen in unserer Mitte wurde mit bemalten Eiern 
geschmückt und so entstand ein Osterstrauß. Wir haben darü-
ber gesprochen, dass viele Familien zu Ostern besondere Le-
ckereien backen, z.B. Osterhasen, Osterlämmchen oder einen 
Hefekranz. Nach der Osterrunde haben wir mit einigen Kindern 
einen Hefeteig angesetzt und später einen Osterkranz für den 
nächsten Tag geflochten und gebacken.

Am Gründonnerstag kamen viele Kinder schon etwas aufgeregt 
in die Kita. Der Osterhase wurde erwartet. Unsere Osterrunde 
war im Vergleich zu den Tagen davor deshalb etwas unruhiger. 
Es gab gekochte Eier, Rohkost und einen Osterkranz als Snack 
für die Kinder. Am Ende war alles aufgegessen und die Oster-
nestsuche konnte im Garten stattfinden. Es war ein schöner 
Abschluss für die Osterwoche. Die Krippenkinder haben auch 
verschiedene Osterangebote genossen. Es wurde fröhlich ge-
sungen, Eier wurden gefärbt, es gab verschiede Osterbasteleien 
und die älteren Krippenkinder bekamen kleine Einblicke in die 
Ostergeschichte. Das Osternest am Gründonnerstag war auch 
für sie eine große Freude.        Liebe Grüße aus der Kita Lindflur

Anzeige
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Die Eingewöhnung unseres ersten neuen Waldkindes in diesem 
Jahr hat nur kurze Zeit gedauert. Bei uns gibt es einfach so un-
glaublich viel zu entdecken, dass man ganz die Zeit vergisst und 
schwupps ist der Vormittag auch schon vorbei. 

Der Wald ist aus dem Winterschlaf erwacht und wird von Tag zu 
Tag grüner. Wenn man genau hinhört, zwitschern die Vögel viel 
lauter und sie sind fleißig am Nester bauen und brüten. Die fri-
schen Nistkästen wurden teilweise bezogen und die Vogeleltern 
trugen einiges an Nistmaterial in die Vogelhäuschen. Aber auch 
in den Sträuchern und um unsere Waldhütte herum wurden flei-
ßig Nester gebaut. Eine Singdrossel sitzt in unmittelbarer Nähe 
in ihrem Nest und brütet ihre türkisenen Eier aus. Jetzt warten wir 
darauf unseren Vogelnachwuchs beobachten zu können.

In der Osterhasen-Werkstatt wurde fleißig an den Osternestern 
gebastelt. Am Freitag vor den Osterferien fand dann unser klei-
nes Frühlingsfest mit den Eltern statt und der Osterhase hatte un-
sere gefüllten Nester am Waldplatz versteckt. Mit Frühlings- und 
Osterliedern, einer Geschichte aus dem Kamishibai (Erzählthea-
ter mit Bildkarten) und mitgebrachten Leckereien haben wir den 
Tag ausklingen lassen.

Die ersten wärmeren Tage verbrachten wir aber nicht nur an un-
serem Waldplatz. So starteten wir zu einem großartigen Ausflug 
zum Erlebnisbauernhof nach Limbachshof. Mit der Bäuerin Ra-
mona, durften wir ihren Bauernhof und ihre Tiere kennenlernen. 
Wir halfen ihr beim Füttern der Kühe und Hühner, streichelten 
die weichen Schafe und sahen, wie das Wollfett unsere Hände 
glänzen ließ. Ramona erklärte uns einiges über die Milch und 
zeigt uns wie man aus ihr Butter herstellen kann. Jedes Kind 
bekam ein Schraubglas und durfte seine eigene Butter schütteln. 
Auf einer Scheibe Brot schmeckte die selbst gemachte Butter 
einfach wunderbar.

Unser zweiter Ausflug ging dieses Jahr in den botanischen Gar-
ten. Dort begaben wir uns auf eine Dschungeltour und wir erfuh-
ren einiges über die tropischen Pflanzen des Regenwaldes. Wir 
bestaunten die riesigen Blätter der Bananenstauden und durften 
an einigen Kostproben der tropischen Früchte im großen Ge-

wächshaus naschen. Der botanische Garten ist einfach immer 
einen Ausflug wert. 

Nun freuen wir uns auf weitere warme Frühlingstage mit vielen 
tollen Abenteuern und weiteren neuen Waldkindern.

Viele Grüße

Marion Büttner, Leiterin des Waldkindergartens Schlupfwinkel 
 

Neues aus der Grundschule Reichenberg 
Selbstbewusst und stark: Selbstbehauptungskurs an der 
Grundschule Reichenberg

„Stopp! Ich will das nicht!“ Laut und selbstbewusst hallten diese 
Worte durch die kleineTurnhalle der Grundschule Reichenberg. 
Doch hier wurde nicht gestritten – vielmehr übten die Schülerin-
nen und Schüler der dritten Klassen im Rahmen des Sportun-
terrichts genau das: ihre Stimme einzusetzen, um Grenzen zu 
setzen und sich in schwierigen Situationen zu behaupten.

Geleitet wurde der Selbstbehauptungskurs von Gerhard Land-
mann. Der Trainer für Kampfkunst, Therapeut für Kinder und Ju-
gendliche sowie Dozent für Gewaltprävention und Sozialverhal-
ten vermittelte den Kindern auf anschauliche und altersgerechte 
Weise wichtige Strategien für mehr Sicherheit im Alltag. Ziel des 
Trainings war es, das eigene Selbstbewusstsein zu stärken und 
einfache, wirkungsvolle Selbstverteidigungstechniken kennen-
zulernen.

Im Mittelpunkt standen dabei keineswegs komplizierte Kampf-
techniken. Stattdessen lernten die Kinder, dass ihre stärkste 
„Waffe“ eine ganz andere ist: ihre eigene Stimme. In verschiede-
nen, teils spielerischen Übungen durften die Mädchen und Jun-
gen ausprobieren, wie es sich anfühlt, ein deutliches „Stopp! Ich 
will das nicht!“ auszusprechen – laut, bestimmt und mit einer fes-
ten Körperhaltung. Das Ziel war klar definiert: Die Kinder sollen 
sich sicher fühlen und vor allem einen konkreten „Plan“ haben, 
wie sie in unangenehmen Situationen reagieren können.

Die Kosten für den Kurs wurden dankenswerterweise je zur Hälf-
te vom Förderverein der Grundschule Reichenberg sowie vom 
Würzburger Bildungsfonds übernommen.

Auch wenn Prävention wichtig bleibt, zeigen aktuelle Zahlen eine 
grundsätzlich positive Entwicklung: Laut Bayerns Innenminister 
Joachim Herrmann wachsen Kinder – abgesehen vom Corona-
jahr 2021 – derzeit in der „besten Sicherheitslage seit 1978“ auf. 
Projekte wie der Selbstbehauptungskurs tragen dazu bei, dass 
Kinder diese sichere Umgebung mit einem gestärkten Selbst-
vertrauen erleben und wissen, wie sie sich im Alltag behaupten 
können.

In Reichenberg haben die Grundschülerinnen und Grundschü-
ler jedenfalls gelernt, dass ihre Stimme die Kraft hat, Türen zu 
schließen, die ihnen nicht guttun.    Text und Fotos: Julia Lermig
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Die Reichenberger Erstklass-
Kinder werden Zahnexperten

Warum heißen Milchzähne so?
Wie lange halten Zähne?
Warum fallen Milchzähne aus?
Wie kommen Löcher in die
Zähne?
Wie pflege ich meine Zähne,
damit sie gesund bleiben?

Fachkundig und sehr kindge-
recht vermittelten die Expertin-
nen der Zahnarztpraxis Dr.
Schlagbauer wichtige Lern-
inhalte rund um das Thema Zähne und Zahngesundheit.

Geduldig beantworteten die Fachfrauen alle Fragen der Kinder. 
Auch der Löwe „Dentilus“ mit seinem blitzsauber gepflegten Ge-
biss sorgte dafür, dass die Kinder die Angst vor dem Zahnarztbe-
such verlieren und auf die Gesundheit ihrer Zähne achten.

Am Ende gab es eine Überraschungstüte, selbstverständlich zu-
ckerfrei.                    Text und Fotos: Stefanie Kern Hergenröder

Frühling in der Grundschule

In unserer Schulgarten AG wurde in den letzten Wochen fleißig 
gearbeitet. Mit viel Freude und Geduld haben die Kinder ge-
meinsam mit Frau Kern-Hergenröder Kresse ausgesät und beim 
Wachsen begleitet. Einen Tag vor Beginn des Frühlings war es 
endlich soweit – die Kresse konnte geerntet werden!

Aus der frischen Ernte bereiteten die Kinder leckere Kressebrote 
zu, die beim Frühlingsfest am 20.03.2026 an die Mitschülerinnen 
und Mitschüler verkauft wurden.

Bevor alle die Brote genießen konnten, wurde im Pausenhof ge-
meinsam der Frühling mit Liedern und Gedichten begrüßt: Die 
Klasse 4a hatte ein hübsches Frühlingslied mit Begleitung von 
Orffinstrumenten eingeübt. Die zweiten Klassen trugen zwei Ge-
dichte und das flotte Lied „Singt ein Vogel“ zur Feier bei. Die 
Klasse 3b gestaltete den schwungvollen Abschluss mit „Stups, 
der kleine Osterhase“ bevor das Buffet eröffnet wurde.

Herzlichen Dank an die Bäckerei "Unser Spiegel" die zum wie-
derholten Male ihre beliebten Roggenstollen gespendet hat um 
230 Kinder und Lehrkräfte satt zu bekommen.

Die Vorschulkinder aus den Kindergärten, die bei uns zu Besuch 
waren, bekamen die Brote natürlich umsonst.  So verbanden wir 
praktisches Lernen mit einem schönen Gemeinschaftserlebnis.

Der Erlös kommt einem ganz besonderen Projekt zugute: unse-
rem Schul-Aquarium. Damit leisten die Kinder einen wertvollen 
Beitrag und übernehmen Verantwortung für ihre Schule.

Anzeigen
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Kinder, Jugend und Familie
Lust auf einen Sommerjob mit Sinn?
Wir suchen Betreuer*innen für unseren Ferienspielplatz in Rei-
chenberg!
Du hast Bock auf 3 spannende Wochen mit Kindern und Jugend-
lichen, willst im Team arbeiten, eigene Ideen einbringen und den 
Sommer sinnvoll verbringen? Dann bist du bei uns genau richtig!
Vom 03.08.2026 bis 21.08.2026 suchen wir motivierte, zuverläs-
sige und teamfähige Menschen, die Lust haben, Kinder im Alter 
von 6 bis 14 Jahren zu betreuen, bei Ausflügen und Workshops 
mit anzupacken und unser Team tatkräftig zu unterstützen.
Dich erwarten abwechslungsreiche Aufgaben, coole Teamarbeit, 
viel Raum für eigene Ideen und natürlich jede Menge Spaß.
Besonders wichtig sind uns ein respektvoller Umgang, Verant-
wortungsbewusstsein und dass du Lust hast, mit Kindern zu ar-
beiten. Erste Erfahrungen sind super, aber kein Muss – wichtiger 
ist, dass du motiviert bist und ins Team passt!
Interesse? Dann schick uns einfach deinen kurzen Lebenslauf + 
Telefonnummer an: kontakt@fsp-reichenberg.de
Ein Motivationsschreiben brauchst du nicht!
Also: Wenn du auf der Suche nach einer besonderen Sommer-
aktion bist und nicht nur „irgendeinen Job“, sondern ein echtes 
Erlebnis suchst, melde dich bei uns!

Aktuelle Termine für das JUZ for Kids
in Uengershausen:
Wir sind wieder da!

Das JUZ Uengershausen öffnet ab dem 17. April wieder seine 
Türen

Wir sind sehr dankbar, dass sich eine Gruppe von Eltern bereit 
erklärt haben, die Öffnungszeiten zu übernehmen, bis wir wieder 

Personal gefunden haben! Vielen Dank an diese Eltern für das 
Engagement!
Kommt vorbei, chillt mit euren Freund*innen, hört Musik, spielt 
Billard, Kicker oder Konsole und probiert neue Brettspiele aus.
Jeden Freitag von 17–19 Uhr für alle von 11–15 Jahren
JUZ Uengershausen, Birkenweg 8
Wir freuen uns riesig auf euch! Schreibt uns gern in die Whats-
App-Gruppe: +49 1511 9532062

Anzeige
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Markt
Reichenberg

Betreuer*innen für unseren
Ferienspielplatz gesucht!
Der Markt Reichenberg sucht für die Som-
merferien pädagogische Betreuer*innen für
den Ferienspielplatz im Zeitraum vom 
03.08.2026 bis 21.08.2026

Darum geht’s:
–	 Betreuung von Kindern im Alter von 6–14 Jahren in Reichen-

berg (5min vom Bahnhof)
–	 Hilfe beim Erbauen der Holzhütten
–	 Zeiten: Mo–Do 9 bis 16 Uhr, Fr 9–13 Uhr, ggf. Frühbetreuung 

ab 8 Uhr
–	 2 Übernachtungen am Ferienspielplatz (13.08 und 20.08)
–	 Organisation und Durchführung von Ausflügen
–	 Organisation und Durchführung von Workshops

Wir bieten:
–	 Tätigkeit auf Ehrenamtsbasis mit einer Aufwandsentschädi-

gung
–	 Abwechslungsreiche spannende Arbeit mit Kindern und Ju-

gendlichen zwischen 6 und 14 Jahren
–	 Raum für eigene Ideen
–	 Selbstständiges Arbeiten

Darauf kommt es uns bei Dir an:

Für den Ferienspielplatz suchen wir nur absolute Teamplayer/
innen als Betreuer! Neben Teamfähigkeit an sich gehört für uns 
dazu auch eine offene Fehlerkultur. Außerdem erwarten wir, dass 
sich alle anderen im Team wirklich auf Dich verlassen können. 
Außerdem solltest Du den Ferienspielplatz nicht nur als Gele-
genheit zum reinen Gelderwerb sehen, sondern auch Lust darauf 
haben in diesen 3 Wochen neue Leute kennenzulernen und ei-
nen Teil deiner Freizeit mit dem Team zu verbringen.

In pädagogischer Hinsicht ist uns wichtig, dass Du einen respekt-
vollen und empathischen Umgang mit den Kindern lebst, dich als 
Vorbild für die Dir anvertrauten Kinder begreifst und eine Gruppe 
verantwortungsvoll leiten kannst. Idealerweise hast Du schon Er-
fahrungen mit der Betreuung von Kindern in diesem Alter oder 
sogar schon einmal am Ferienspielplatz teilgenommen.

Dein Weg zu uns ins Team:
1.	 Schicke uns einen kurzen Lebenslauf + Telefonnummer an 

kontakt@fsp-reichenberg.de
	 – Ein Motivationsschreiben musst Du nicht erstellen –
2.	 Wir kontaktieren Dich und vereinbaren ein kurzes Kennenler-

nen via Videochat
3.	 Wenn alles passt: Herzlich willkommen im Team!

Verbindliche Anmeldung für die Mittags-
betreuung
für das Schuljahr 26/27 möglich bis zum 01. Mai 26 – wir freu-
en uns auf viele neue und bekannte Gesichter in unserem 
offenen, herzlichen Betreuungsalltag
–	 Dein Kind braucht nach dem Unterricht einen sicheren Ort 

zum Ankommen, Spielen und Lernen
–	 Flexible Betreuungszeiten, gemeinsames Mittagessen, Zeit 

für Hausaufgaben und Freundschaften
–	 Anmeldung ganz bequem online über unser Ferien- und Be-

treuungsportal → www.unser-ferienprogramm.de/reichen-
berg

–	 Die Anmeldung ist möglich bis 01. Mai 26. Es gibt in diesem 
Jahr keine Voranmeldung mehr. Die Anmeldung ist verbind-
lich

–	 Noch Fragen? Einrichtungsleitung Karin Moritz und ich ste-
hen gerne zur Verfügung

Liebe Grüße und eine gute Zeit,
Eure Julia Kraft
Kinder-, Jugend- & Familienarbeit Markt Reichenberg |
Fachstelle Schulkindbetreuung

Anzeigen
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Pfarramt
Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo., Fr., 8–11 Uhr
Sekretärin: Simone Ott-Riße
Außenstelle des Pfarramtes
(Kirchengemeinden Albertshausen, Fuchsstadt, Lindflur)
Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 6112
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Sekretärin: Silke Theimer
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Belegungsanfragen bitte ans Pfarramt Reichenberg
Gemeindehaus Albertshausen:
Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin und Belegungsanfragen: Kerstin Schubert
(0163 / 1393841)

Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur: DE04 7905 0000 0047 2811 67
Reichenberg: DE66 7905 0000 0050 0325 23
Uengershausen: DE68 7905 0000 0050 0331 66

Gemeinsame Bankverbindung:
DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Evang. Kindergarten Reichenberg:
Malzstr. 18, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Leitung: Anke Reichhard
Internet: www.kita-reichenberg.de

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel. 09 31 / 66 07 33 08

Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen:
(Mitgliedsspende 15,– Euro/Jahr; Beitritt über das Pfarramt Rei-
chenberg)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Monatsspruch für April:
Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, darum 
glaubst du? Selig sind, die nicht sehen und doch glauben!

(Johannes 20, 29)
Armer Thomas!
Du wolltest es eben genau wissen.
Du wolltest dir kein X für ein U vormachen lassen und dich 
vor falschen Hoffnungen schützen.
Deshalb bist du nicht gleich auf den Jubelzug der anderen 
Jünger aufgesprungen, die dir erzählt haben, dass Jesus 
auferstanden und bei ihnen gewesen wäre. Du wolltest dich 
lieber auf Fakten verlassen und hast deswegen deinen Glau-
ben davon abhängig gemacht, Jesus mit eigenen Augen zu 
sehen und mit eigenen Händen zu berühren.
Was soll daran falsch sein?
Wir brauchen Leute wie dich, die erst mal nachdenken und 
nachfragen. Wir brauchen Leute, die im sozialen Jubel wie in 
sozialen Shitstorms nicht den Kopf verlieren und nicht gleich 
alles für wahr halten, was andere sagen.
Und dann bekommst du von Jesus so einen Rüffel? Ich fin-
de, das hast du nicht verdient.
Gleichwohl zeigt deine Geschichte, dass es auf dem Weg 
zum Glück des Glaubens eine letzte Lücke gibt, die man vom 
Boden der Fakten aus überspringen muss. Ein Strauß roter 
Rosen gilt zwar als Liebeserklärung, bietet aber auch nicht 
die Garantie, dass sich die Liebe daraufhin wirklich einstellt. 
Genauso wenig ist die Geschichte vom leeren Grab und den 
Begegnungen Jesu mit seinen Jüngerinnen und Jüngern 
kein Garant für den Glauben an die Auferstehung, der den 
Himmel auf Erden öffnet.
Selig sind, die nicht sehen und doch glauben. Selig ist, wer 
mit Gottes Hilfe den Absprung in den Glauben schafft. Man 
springt umso weiter, wenn der Boden des Absprungs mit 
Fakten gefestigt ist.                     Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Kirchliche Mitteilungen

Gottesdienstplan
Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt
26.04.	 09:00	 Albertshausen	 Pfrin. Badstieber
	 10:15	 Lindflur (A)	 Pfrin. Badstieber
	 10:15	 Reichenberg,	 Pfr. Penßel
		  Sportplatz (Motorrad-GD)
03.05.	 09:00	 Fuchsstadt	 Pfrin. Badstieber
	 09:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10:15	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
10.05.	 09:00	 Lindflur	 Pfrin. Badstieber
	 10:15	 Albertshausen (A)	 Pfrin. Badstieber
14.05.	 10:15	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
(Christi		  (GD im Grünen)
Himmelfahrt)
16.05.	 10:00	 Fuchsstadt	 Pfrin. Badstieber
		  (Konfirmation)
17.05.	 10:15	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
		  (Goldene Konfirmation) (A)
24.05.	 09:00	 Albertshausen	 Pfr. Penßel
(Pfingst-	 10:15	 Lindflur	 Pfr. Penßel
sonntag)
31.05.	 10:15	 Lindflur (RegioGD)	 Br. Timotheus

A = Abendmahl; B = Beichte; Br. = Bruder; Diak. = Diakon/Diako-
nin; FamGD = Familiengottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; 
Lekt. = Lektorin/Lektor; MiniGD = Mini-Gottesdienst; ökum. GD = 
ökumenischer Gottesdienst; Pfr./Pfrin. = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. 
= Prädikantin/Prädikant; RegioGD = Regionaler Gottesdienst; 
WGT = Weltgebetstag                           Änderungen vorbehalten

Die Termine sind Teil eines gemeinsamen Gottesdienstplans für 
alle Gemeinden entlang der B19 (einsehbar auf unserer Home-
page). Dazu gehören auch gemeinsame Regio-Gottesdienste, 
in der Regel an den 5. Sonntagen eines Monats. Der nächste 
regionale Gottesdienst wird am 31. Mai in Lindflur gefeiert.
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Zum Abendmahl sind alle eingeladen 
In unseren Gemeinden laden wir alle Getauften unabhängig von 
ihrem Alter zum Abendmahl ein. Neben Wein wird auch Trauben-
saft gereicht. Alle Teilnehmenden können wählen, ob sie die Hos-
tie in den Kelch eintauchen oder aus dem Kelch trinken wollen.

Herzlich willkommen:
Motorradgottesdienst: „Jetzt erst recht ... zusammen!“
Die Saison beginnt. Es geht los. Jetzt erst recht! Es gibt genug 
Probleme. Es wird nun Zeit, dass wir auf das Gute sehen, das 
Kraftvolle spüren und den Segen bekommen … und zwar zu-
sammen.
Gebt die Einladung weiter! Gerade jetzt! 
Selbstverständlich sind Nicht-Bikerinnen und -Biker ebenfalls 
herzlich willkommen:

Sonntag, 26. April, 10:15 Uhr
Sportanlage TSV Reichenberg (Am Haag 12)

Im Anschluss ist Gelegenheit zu Gesprächen, Einzel- und Grup-
pensegnungen.
Für das leibliche Wohl sorgt der TSV Reichenberg

Gottesdienst im Grünen
mit Beförderung der Präpis zu Konfis
	 Donnerstag, 14. Mai, 10:15 Uhr (Christi Himmelfahrt)
	 Kirchplatz Uengershausen (bei Regen in der Kirche)
Mit dem Gospelchor ANDIAMO Reichenberg  und dem vereinig-
ten Posaunenchor der Pfarrei Reichenberg.

Konfirmation 
Samstag, 16. Mai, 10:00 Uhr, Fuchsstadt
Die Konfirmation feiern u. a.:
Mathilda Grüb (Lindflur), Pauline Stenzel, Helena Rüdinger (Al-
bertshausen), Melina Hüttner und Kilian Trunk (Fuchsstadt)

Goldene Konfirmation
Sonntag, 17. Mai 10:15 Uhr, Reichenberg
Herzlich eingeladen sind alle Konfirmandinnen und Konfirman-
den des Konfirmationsjahrgangs 1976 aus Reichenberg, Uen-
gershausen und Geroldshausen. Wenn Sie dieses Jubiläum 
mitfeiern möchten, melden Sie sich bitte bis 11. Mai im Pfarramt. 
Um möglichst alle ehemaligen Konfirmandinnen und Konfirman-
den zu erreichen, sind wir dankbar für Hinweise und Unterstüt-
zung bei der Suche nach früheren Mitkonfirmierten. Melden Sie 
sich dafür ebenfalls gerne im Pfarramt.                    Vielen Dank!

Kindergottesdienste 
In Albertshausen: in der Regel parallel zum 10.15-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn in der Kirche. Nächste Termine: 10.5., 14.6.
In Fuchsstadt: in der Regel am 3. Sonntag im Monat; Beginn 
10:05 Uhr in der Alten Schule.
In Lindflur: in der Regel parallel zum 10:15-Uhr-Gottesdienst; 
Beginn im Gemeindehaus. Nächste Termine: 26.4., 24.5.
In Reichenberg: Kinderkirchenvormittag im Gemeindehaus, mo-
natlich samstags, 9.30–12:00 Uhr.
In Uengershausen: in der Regel jeden 4. Sonntag im Monat, 
um 10:00 Uhr in der Mehrzweckhalle. Nächste Termine: 10.5. 
(ausnahmsweise), 28.6., 26.7.

Gruppen und Kreise
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4):
Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag im Monat, 20:00 Uhr
Jugendhauskreis: Donnerstag, 19:00 Uhr (Leitung: Simon Hell-
fritsch Tel: 0160 3155934)
Kirchenchor „Sing mit…!“: jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat, 20:00 Uhr
ORIGIN – Die Jugendgruppe der B19: Dienstag, 18.00 Uhr mit 
Johanna Schwarz 
Posaunenchor Albertshausen, Freitag, 20:00 Uhr
Seniorenkreis Albertshausen/Lindflur: alle 2 Monate in Al-
bertshausen (im Wechsel mit Lindflur) am 3. Donnerstag eines 
Monats um 14.00 Uhr. Nächste Termine in Albertshausen: 18. 
Juni

Fuchsstadt, Alte Schule:
Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat, 14.00–16.30 Uhr

Lindflur, Bürgerhaus (Fischfang):
Seniorenkreis Albertshausen/Lindflur: alle 2 Monate in Lind-
flur (im Wechsel mit Albertshausen) am 3. Donnerstag eines Mo-
nats um 14:00 Uhr. Nächste Termine in Lindflur: 21. Mai; 16. Juli

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7):
Altenclub der AWO, Dienstag, 13.30–17.00 Uhr
Kirchenchor Rei, Montag, 14-tägig, 20.00–21.30 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr
Posaunenchor Reichenberg, Freitag, 17.15 Uhr 

Reichenberg, Galeriegebäude (neben der Kirche):
Krabbelgruppe, Donnerstag 10.15–11.15 Uhr

Uengershausen, Mehrzweckhalle:
Posaunenchor Uengershausen, Donnerstag, 19:30 Uhr

Hauskreise
In den Kirchengemeinden Albertshausen, Fuchsstadt und Lind-
flur gibt es mehrere Haus(Bibel-)Kreise, die sich wöchentlich 
oder 14tägig treffen. Wir singen und beten zusammen und lesen 
gemeinsam einen Abschnitt aus der Bibel. Wir klären Fragen und 
versuchen herauszufinden, was der Text für unser Leben bedeu-
tet. Die Gemeinschaft mit anderen Christen hilft und ermutigt 
uns, den Glauben auch im Alltag zu leben.
Jede(r) ist herzlich eingeladen, dabei zu sein und kann sich ger-
ne an die folgenden Ansprechpartner wenden:
Wochentag	 Uhrzeit	 Ort	 Kontakt
Freitag oder	 20:15	 Albertshausen	 Irene Hellfritsch 
Samstag			   (09366 980340)
Sonntag	 19:30 	 wechselnd	 Christian Arthen
			   (09366 982747)
Montag	 20:00	 Albertshausen	 Gerd Kirschnick 
(2. u. 4.)			   (09366 99320)
Montag	 20:00	 Albertshausen	 Birgit Franz
(2. u. 4.)				             (09333 1336)

Veranstaltungen
Reichenberg:
150-mal „Zum guten Schluss:“
Am 24. April findet der 150. „Gute Schluss“ in der Reichenberger 
Kirche statt. Mittlerweile im 14. Jahr heißt es dann wieder am 
letzten Freitag eines Monat:  Eine halbe Stunde stimmungsvoller 
Musik – einfach so, umsonst. Eine besondere Zeit zum Durchat-
men, Stillwerden, Nachdenken, eine Zeit abzuschließen und neu 
zu beginnen, innezuhalten im Lauf der Zeit.
„Zum guten Schluss“ hat die Reichenberger Kirchenmusik über 
die Grenzen unserer Pfarrei hinaus bekannt gemacht und große 
Beachtung gefunden.
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Wir gratulieren Frau Dr. Frohmut-Dangel Hofmann herzlich zu 
diesem stolzen Jubiläum und wünschen für die Zukunft Gottes 
Segen.
Nächste Termine:  24. April, 29. Mai.

Kirchenvorstand
Die Termine der Kirchenvorstandssitzungen (jeweils 19:30 Uhr)
Datum	 Ort (Gemeindehaus)
21.5.	 Reichenberg
15.6.	 Reichenberg
15.7.	 Albertshausen
Sitzungen der Kirchenvorstände sind grundsätzlich öffentlich.

Aktiv gegen Missbrauch – Unser Schutzkonzept gegen
sexualisierte Gewalt wird überarbeitet
Die Kirche lebt davon, dass Menschen ihr Vertrauen entgegen-
bringen. Umso mehr müssen wir alles dafür tun, dieses Vertrau-
en zu rechtfertigen. Deshalb haben wir ein Konzept zum Schutz 
vor sexualisierter Gewalt in unseren Gemeinden erarbeitet.
Es wurde der landeskirchlichen Fachstelle für den Umgang mit 
sexualisierter Gewalt zur Genehmigung vorgelegt. Diese hat uns 
einige Anregungen zur Verbesserung gegeben, die nun eingear-
beitet werden. Sobald diese Genehmigung vorliegt wird es auf 
der Homepage unserer Pfarrei veröffentlicht. 
Informationen der Landeskirche zu Hilfsangeboten und Beratung 
im Zusammenhang mit Missbrauch und sexualisierter Gewalt fin-
den Sie unter: https://aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de/

Diakonieverein Markt Reichenberg
Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten,
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommen.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Reichenberg sucht ab 1.5.26 
einen Hausmeister (m/d/w)
Tätigkeitsbereich: Pflege der Außenanlagen sowie Kehr- und 
Winterdienst um Kirche und Gemeindehaus in Reichenberg; Be-
reitstellen der Mülltonnen des Gemeindehauses
Wöchentliche Arbeitszeit: 2 Stunden. Die Bezahlung erfolgt ta-
rifgerecht.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:
Pfarrer Matthias Penßel, Pfarramt Reichenberg, Bahnhofstraße 
40, 97234 Reichenberg, Tel.: 0931 69969, Mail: pfarramt.rei-
chenberg@elkb.de

Herzlicher Dank
Christus spricht: Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. (Of-
fenbarung 3, Vers 20)

Viele Jahre haben sie unermüdlich dafür gesorgt, dass die Kir-
chengemeinde Reichenberg Kontakt zu Ihren Geburtstagskin-
dern gehalten hat. Wie viele gute Gespräche mögen da wohl 
stattgefunden haben? Nun haben Frau Margot Kendl und Frau 
Apollonia Heisenberg ihre langjährige Mitarbeit im Besuchs-
dienstkreis beendet. Wir sagen beiden herzlichen Dank für Ihr 
segensreiches Wirken und wünschen für die Zukunft alles Gute 
und Gottes Segen.

Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
mit Albertshausen, Lindflur und
Uengershausen
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de

Pfarreiengemeinschaft JOSEBA Heuchelhof, Rottenbauer, 
Reichenberg
Pfarrer: Stefan Michelberger
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer),
Tel. 0931/69468; E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg.de 
Verwaltungsadresse: PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rotten-
bauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 97084 
Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67; E-Mail: pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo. 
und Do. 9–11 Uhr; Di. 15–17 Uhr; Tel. 0931/69777; E-Mail pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–11 
Uhr und 16–17 Uhr, Tel: 0931/69468; E-Mail: pg.joseba@bistum-wuerz-
burg.de
Gemeinsamer Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Claudia Hübner, Dun-
deestraße 69, 97084 Würzburg, Tel. 0931/9917972, 01577/3895025, 
E-Mail C-huebner12@web.de

Katholische Kirchengemeinde Reichenberg
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; Di. 
11–12 Uhr, E-Mail pg.joseba@bistum-wuerzburg.de
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
(Sparkasse Mainfranken Würzburg)
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender Reichenberg: 
Matthias Brand,  Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthias-
brand@gmx.de
Kirchenpfleger Reichenberg: Oliver Gehr,
kirchenpfleger.reichenberg@web.de
Pfarrheimnutzung: kath.Pfarrheim.RB@gmail.com,
Verfügbarkeit prüfen: https://kalender.digital/a36d4cadefc5bb508b19
Mesnerin Reichenberg: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34,
Tel. 0931/68380; ingeborg.schwinn@gmail.com
Organisten: Annegrete Quast
Pfarrgemeinderat; Gemeindeteam Reichenberg: Vorsitzende Bar-
bara Keßler, Oberer Geisberg 2, Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barba-
ra_kessler@gmx.net  
Pfarrbrief-Redaktion Reichenberg:  Robert Menschick,
Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@t-online.de
Eine-Welt-Verein Karibuni Reichenberg: Maria Weiss, St.-Stephan-
Weg 5, Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de; Verkaufsladen: Bahn-
hofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienste Reichenberg: Team
Ministranten Reichenberg: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.
sgae@gmx.de 
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg, Stamm Hattenhausen 
Reichenberg: 
Vorstand Nikolai Pixis, Tel. 0163/7056056 und Moritz Pulzer,
Tel. 0175/9896892.
Gruppenstunden: 	
–	 Wichtel & Wölflinge (6–10 Jahre): Donnerstag, 17.15–18.30 Uhr,
	 Samstag 10.30 bis 12 Uhr,
	 Anna-Lena Schubert, Nina Kießling, Theresa Opitz
–	 Jupfis (10–13 Jahre): Montag 18 bis 19.30 Uhr,
	 Moritz Pulzer, Felix Kellner
–	 Pfadfinder (13–16 Jahre): derzeit keine eigene Gruppenstunde
–	 Rover (ab 17 Jahren): einmal im Monat,
	 Christopher Tevis, Nikolai Pixis
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Gottesdienste und andere Termine

Freitag 	 24.04. 	Freitag der 3. Osterwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Samstag 	 25.04. 	Samstag der 3. Osterwoche
St. Hedwig 	 10:00 	 Feierliche Erstkommunion der Hans-
		  Schöbel-Schule 
St. Josef 	 18:00 	 Vorabendmesse; Gebetsgedenken:
		  Wehner Edi u. Resi mit Angeh. / Hans u. 
		  Paula Wehner mit Eltern u. Geschw. 
		  Margrit Heilmann u. Christa Dambach /
		   Emil Muthig
Sonntag 	 26.04. 	4. Sonntag der Osterzeit
Reichenberg 	 10:00 	 Feierliche Erstkommunion 
St. Sebastian 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier 
Montag 	 27.04. 	Montag der 4. Osterwoche
Reichenberg 	 10:00 	 Dankgottesdienst der Erstkommunion-
		  kinder 
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 28.04. 	Hl. Peter Chanel und hl. Ludwig
		  Grignion de Montfort
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier 
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 29.04. 	Hl. Katharina von Siena
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Donnerstag 	 30.04. 	Hl. Pius V.
St. Hedwig 	 09:00 	 Dankgottesdienst d. Erstkommunion-
		  kinder d. Hans-Schöbel-Schule 
Freitag 	 01.05. 	Maria, Schutzfrau von Bayern
St. Sebastian 	 10:00 	 Messfeier
St. Hedwig 	 18:00 	 Maiandacht 
Samstag 	 02.05. 	Hl. Athanasius
St. Sebastian 	 18:00 	 Vorabendmesse mit bes. Gedächtnis der 
		  Verstorbenen der Monate März + April 
Sonntag 	 03.05. 	5. Sonntag der Osterzeit
St. Josef 	 10:00 	 Messfeier; Gebetsgedenken:
		  Fam. Pfeuffer u. Ziegler
Reichenberg 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier 
St. Josef 	 11:30 	 Tauffeier des Kindes Kemmer,
		  Maximilian 
St. Josef 	 11:30 	 Tauffeier von Arian Stringa und
		  Maximilan Kemmer
Heuchelhof 	 18:00 	 Maiandacht am Augustinus-Bildstock 
Montag	 04.05. 	Montag der 5. Osterwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 05.05. 	Hl. Godehard
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier 
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 

Mittwoch 	 06.05. 	Mittwoch der 5. Osterwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Freitag 	 08.05. 	Freitag der 5. Osterwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Andacht zur Grundsteinlegung d. Kirche
		  St. Sebastian – anschl. Kirchenvesper 
Samstag 	 09.05. 	Samstag der 5. Osterwoche
Reichenberg 	 18:00 	 Vorabendmesse; Gebetsgedenken:
		  Reinhilde Eiber / Ursula u. Hans Dyllong 
		  u. Fam. Schindler / Josef Sasse
Sonntag 	 10.05. 	6. Sonntag der Osterzeit
St. Sebastian 	 10:00 	 Messfeier – mit musik. Begleitung des 
		  Brahms-Chor aus Karlstein; Gebets-
		  gedenken: Weber Rudolf u. Angeh.
		  d. Fam. Weber und Fehrer / Ludmilla
		  u. Johann Donocik
St. Josef 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier 
St. Josef 	 11:00 	 Kindergottesdienst mit „Little Joe“ 
Rottenbauer 	 18:00 	 Maiandacht am Bildstock Brombergweg
		  – mit musikal. Begleitung der Gruppe
		  Blechschmitt u. anschl. Bewirtung
		  (bei Regen im Pfarrsaal St. Josef) 
Montag 	 11.05. 	 Montag der 6. Osterwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 12.05. 	Hl. Nereus, hl. Achilleus und
		  hl. Pankratius
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier 
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz

Anzeigen



27

Mittwoch 	 13.05. 	Gedenktag Unserer Lieben Frau
		  von Fatima
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Freitag 	 15.05. 	Freitag der 6. Osterwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Sonntag 	 17.05. 	7. Sonntag der Osterzeit
Reichenberg 	 18:00 	 Maiandacht am Sasse-Kreuz
		  oberhalb des Sichelsgrunds 
Montag 	 18.05. 	Montag der 7. Osterwoche
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 19.05. 	Dienstag der 7. Osterwoche
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier 
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 20.05. 	Hl. Bernhardin v. Siena
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 
Freitag 	 22.05. 	Hl. Rita von Cascia
St. Sebastian 	 18:00 	 Rosenkranz 

Sonntag 	 24.05. 	Pfingsten – Hochfest des Heiligen
		  Geistes
Reichenberg 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier zu Pfingsten 
St. Sebastian 	 10:00 	 Messfeier zum Hochfest in vielen Spra-
		  chen – anschl. „Mitbring-Kirchenkaffee“ 
St. Josef 	 18:00 	 Maiandacht in der Kirche St. Josef
Erklärung: St. Sebastian = Heuchelhof, St. Hedwig = Gut Heu-
chelhof, St. Josef = Rottenbauer

Erfolgreicher Kirchputz vor Kar- und Ostertagen
Es wurde gesaugt, geputzt und gewischt. Viele fleißige Hände 
– vor allem Erstkommunionkinder und ihre Eltern – sorgten am 
Samstag vor Palmsonntag bei einer Putzaktion dafür, dazu unse-
re Kirche rechtzeitig zu den Kar- und Ostertagen sowie zur Erst-
kommunionfeier in frischem Glanz erscheint. Allen sei für ihren 
Einsatz ganz herzlich gedankt.

Emmausgang mit Liedern und Gebeten
Zum Abschluss der Osterfesttage stand am Ostermontag wieder 
ein Emmausgang vor dem Gottesdienst in der Kirche auf dem 
Programm. Zusammen mit Diakon Bernhard Gartner wurde in 
einem kurzen Spaziergang mit Liedern und geistlichen Impulsen 
die Begegnung der Jünger mit dem auferstandenen Jesus auf 
dem Weg nach Emmaus nachempfunden. Nach dem Gottes-
dienst traf man sich noch zur Begegnung.

Am 26. April Erstkommunion in Reichenberg
Erstmals zum Tisch des Herrn gehen in Reichenberg am Sonn-
tag, 26. April, 10 Uhr Isabella Ball, Sara Barklind, Anna Beckert, 
Moritz Graebel, Valentina Greinede, Noah Michel, Ben Oschatz 
und Sophie Thorwarth. Wir bitten für sie, ihre Eltern und Familien 
um Gottes Segen.

Am 17. Mai Maiandacht
am Sasse-Kreuz
Am Sonntag, 17. Mai, 18.00 
Uhr wird wieder zur Maian-
dacht am Sasse-Kreuz ober-
halb des Sichelsgrunds ein-
geladen. Die Feier wird an 
diesem Ort in der Natur mit 
dem schönen Blick auf Rei-
chenberg sicher erneut zu ei-
nem besonderen Erlebnis.  

Termine in Reichenberg
26.04.2026	 10:00 Uhr	 Erstkommunion in Reichenberg
17.05.2026	 18:00 Uhr	 Maiandacht am Sasse-Kreuz oberhalb
		  des Sichelsgrunds
06.06.2026		  Fronleichnam in Reichenberg in Form 
		  einer Vorabendmesse geplant
21.06.2026		  Pfarrfest in Reichenberg
05.07.2026	 18:00 Uhr	 Karibuni-Benefizkonzert mit dem Chor 
		  „Voices“, Schlosshof
Weitere Termine
27.04.2026	 14:00 Uhr	 Gedächtnistraining im Clubraum
		  St. Sebastian
28.04.2026	 20:00 Uhr	 Tanz als Gebet, im Pfarrheim St. Josef, 
		  Rottenbauer
04.05.2026	 14:00 Uhr	 Gedächtnistraining im Clubraum
		  St. Sebastian
09.05.2026	 08:00 Uhr	 Bus-Ausflug der Pfarreingemeinschaft
		  nach Miltenberg
11.05.2026	 14:00 Uhr	 Gedächtnistraining im Clubraum
		  St. Sebastian
13.05.–17.05.	 Deutscher Katholikentag in Würzburg
20.05.2026	 10:30 Uhr	 „Komm & Geh - Konzert“ mit den
		  Heuchelhöfer Schulen in St. Sebastian
21.05.2026	 08:00 Uhr	 KraftORTE – KraftWORTE – die uns
		  tragen und bewegen. Treffpunkt vor der 
		  Kirche St. Sebastian (gutes Schuhwerk
		  u. bequeme Laufkleidung)
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Ökumene
Karibuni
Am 19. März hielten wir unsere jährliche Mitgliederversamm-
lung ab. Im Rahmen der Tagesordnung berichtete der Vorstand 
über die Aktivitäten unserer Projektpartner im vergangenen 
Jahr. Die Arbeit dieser Projektpartner in Tansania, im Kongo 
und in Brasilien und Haiti haben wir seit Bestehen unseres Eine-
Welt-Vereins Karibuni bereits mit Spendengeldern in Höhe von 
630.000,– Euro unterstützen können. Pfr. Willy Nzoko, der im 
Kongo einen Kindergarten leitet, erhielt vor kurzem wieder eine 
Spende von 2.200,– Euro für Spielmaterial und Gehälter der Er-
zieherinnen. Unsere Kassenprüferinnen bescheinigten unserer 
Kassen- und Kontoführung einwandfreie Arbeit.

Ein sehr interessanter Programmpunkt der Versammlung war 
der engagierte Vortrag des von uns eingeladenen Diözesan-
beauftragten Burkard Pechtl für die Partnerschaft der Diözese 
Würzburg mit Mbinga in Tansania. Diese Partnerschaft bedeu-
tet ein tiefgreifendes Gesamtkonzept im menschlichen Mitein-
ander. Sie begann vor 36 Jahren unter dem damaligen Bischof 
Paul-Werner Scheele mit dem tansanischen Bischof Emmanuel 
Mapunda. Schwerpunkte der Zusammenarbeit sind Gesundheit, 
Ernährung (Kaffee- und Maisanbau), Bildung sowie personeller 
und pastoraler Austausch. Voll Begeisterung ging Herr Pechtl 
auf WÜPAKA ein, den Würzburger Partnerkaffee. Dieser wird in 
Tansania unter  hohem ökologischen und qualitativen Standard 
von kleinbäuerlichen Kooperativen angebaut, importiert und von 
der Kaffeerösterei Braun in Aschaffenburg besonders schonend 
langzeitgeröstet. Zahlreiche lokale Institutionen schenken diesen 
aromatischen Kaffee seit Jahren in ihren Einrichtungen aus. Und 
in den Weltläden, natürlich auch bei uns, ist er der meistverkaufte 
Kaffee. Sie erhalten ihn als Classic-Bohne und gemahlen wie 
auch als Litembo Espresso-Bohne und Crema-Bohne in Aroma-
schutzbeuteln. Für Vielverbraucher bieten wir auch den Classic 
und Espresso in größeren Pfandeimern an. Die Kaffee-Verkaufs-
preise von WÜPAKA enthalten 76 Cent pro Kilo Röstkaffee als 
Projektförderung für soziale Projekte in Tansania. Seit Gründung 
von WÜPAKA konnten damit bereits um die 900.000,– Euro in 
Tansania sinnvoll investiert werden.

Unsere Festschrift zum 30jährigen Karibuni-Jubiläum macht 
große Fortschritte und wird erstmals beim Pfarrfest am 21.6. 
auf dem Gelände der kath. Kirche in Reichenberg, Unterer Wein-
berg, ausgeteilt. Bei diesem Fest wird unser Eine-Welt-Verein 
mit Lädchen besonders bedacht, und es singt der Tansania-Chor 
aus Winterhausen. Es werden wohl auch einige auswärtige Gäs-
te rund um den Fairen Handel erwartet.

Danach folgt noch am Sonntag, 5.7. um 18.00 Uhr unser Be-
nefizkonzert mit dem bekannten großen Chor „VOICES“ im 
Schlosshof Reichenberg, wie bereits angekündigt.

Beim Katholikentag in Würzburg wird es am Freitag, 15.5. am 
Mainufer eine Reihe von Infoständen geben. Dabei ist auch un-
ser Lieferant „GEPA“, an dessen Stand  zwei Vorstandsmitglieder 
von Karibuni von 10.30 bis 14.30 Uhr sich beteiligen.

Dieses Jahr verspricht wieder interessant und abwechslungs-
reich zu werden. Wir hoffen, dass auch die Weltlage sich etwas 
entspannt.

Bis zum Mai-Blättle grüßt im Namen von Karibuni
Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto:
VR-Bank Wzbg. IBAN: DE15 7909 0000 0001 3464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Do., Fr. und Sa. 9.30–12.30 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de
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Vereinsmitteilungen
BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
Einladung zur Vogelwanderung
Am Sonntag noch nichts vor? Vielleicht können Sie sich noch 
kurzfristig zu einem morgendlichen Spaziergang am Reichenber-
ger Schloß entscheiden! Wir freuen uns, wieder eine Vogelwan-
derung mit Stephan Kneitz anbieten zu können: 
Wann: 		  So, 26.4.2026 von 9:00 – ca. 11:30 Uhr
Wo: 		  Am Eingang zum Schloss Reichenberg
			   (Parkmöglichkeit evtl gegenüber in der Straße
			   „Oberer Geisberg“)
Leitung: 	 Dr. Stephan Kneitz, Dipl.-Biologe
Anmeldung, 	 wenn möglich, bis zum 23.4.!

Mitbringen: Fernglas, wenn vorhanden, und waldtaugliche 
Schuhe! Bei unklarem Wetter gerne bei Familie Mayr anru-
fen!

Einladung zum Vortrag
Wenn Sie sich auch Gedanken machen, wie Sie ihre Heizung 
nachhaltig umrüsten können, kann Ihnen dieser Vortrag sicher 
einen guten Überblick über das Thema geben. Dipl.-Ing. Bernd 
Heinelt vom Bürgerverein Heuchelhof und sein Team haben die-
sen Vortrag schon in mehreren Gemeinden mit viel Erfolg ge-
halten!

Im Mai treffen wir uns am Donnerstag, den 21.4. wieder um 
18.00 im Galeriegebäude, Kirchgasse 9!
Wenn Sie Fragen rund um den Naturschutz haben, wenn Sie 
etwas entdeckt haben, melden Sie sich gerne bei uns: Fami-
lie Mayr: 0931/68584 oder mayr_angelika@web.de.
Für die Ortsgruppe des BN Reichenberg               Angelika Mayr

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Hallo zusammen,

der Frühling kommt in großen Schritten.

Es kann jetzt ohne Bedenken gesät und gepflanzt werden. Hof-
fen wir, dass die Eisheiligen, Mitte Mai, gut vorüber gehen.
 
Kinderaktion, 16. Mai 2026
Am Samstag, 16. Mai 2026 findet wieder unsere Kinderaktion in 
allen Ortsteilen statt, die genauen Uhrzeiten bitte aus der Presse 
oder den Plakaten entnehmen.

Dieses Jahr sind wieder Tomaten dran. Gärtnermeister Wilhelm 
Rippl zieht schon fleißig die Tomaten vor.

Falls die Tomaten nicht in den Garten gesetzt werden, bitte einen 
entsprechenden Topf mitbringen.

Wir freuen uns auf euch!

Bis zum 16. Mai                               Helmut Lutz, 1. Vorsitzender 

Schützenverein Reichenberg
Am 12.03.2026 stand für unsere 1. Luftgewehr-Mannschaft der 
letzte Wettkampf der Saison an und der hätte nicht besser en-
den können. Mit ihrem Sieg haben sie den Titel endgültig klarge-
macht: Meister der Saison 2025/2026 – und das ungeschlagen! 

Mit starken 20 Mannschaftspunkten setzen sie sich klar vom 
zweiten Platz ab und krönen eine herausragende Saison.

Wir sind unglaublich stolz auf euch und gratulieren ganz herzlich 
zum verdienten Meistertitel!

v.l.n.r Annika Thorwart, Tobias Geiling, Matthias Kschier, Alexander 
Thorwart, Bianca Dürr
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Siedlervereinigung Reichenberg
Bei der turnusmäßig gut besuchten Mitgliederversammlung 
nahm der organisatorische Teil wie Jahresberichte nur einen 
Teil der Veranstaltung ein. Als Gast vom Bezirksverband Unter-
franken referierte Herbert Stapff über aktuelle Themen wie Hei-
zungstausch, Gebäudemodernisierung, aber auch Internes wie 
die monatliche Fachzeitung, Beiträge, moderne Leistungen des 
Verbandes u.v.m.
Die Siedlergemeinschaften sind im Verband Wohneigentum bun-
desweit organisiert mit ca. 330.000 Mitgliedern in 16 Landesver-
bänden. In Unterfranken hat die Dachorganisation ca. 13.000 
Mitgliedern, zu denen auch die starke Reichenberger Gemein-
schaft gehört.
Es ist der bundesweit größte Verband für selbstnutzende Haus- 
und Wohneigentümer. Er tritt für ein familienfreundliches, alters-
gerechtes und bezahlbares Wohnen im Eigentum ein und enga-
giert sich für unabhängigen Verbraucherschutz rund um Haus 
und Garten.
Im umfangreichen Leistungskatalog sind bei einem Jahresbei-
trag von 25,– u.a. auch Haftpflichtversicherungen Gebäude, 
Bauherren und Rechtsschutz enthalten.
Schauen Sie doch mal rein, es verpflichtet zu nichts: www.ver-
band-wohneigentum.de/bv-unterfranken
Übrigens: das erste Jahr Mitgliedschaft ist beitragsfrei.
Herzliche Grüße                  Ihre Siedlervereinigung Reichenberg

Tennisclub Reichenberg –
Jahreshauptversammlung 2026
Ende März 2026 fand im Schützenhaus Reichenberg die Jahres-
hauptversammlung des TC Reichenberg statt.

Der Vorsitzende Hubert Amse begrüßte zahlreiche Mitglieder. 
Anschließend wurde eine Gedenkminute für die verstorbenen 
Mitglieder eingelegt.

Der Vorsitzende ließ das letzte Jahr mit den Veranstaltungen Re-
vue passieren. Der Kassenwart Peter Stumpf gab seinen Bericht 
bekannt. Der TCR ist noch finanziell gut aufgestellt. Die durchge-
führte Kassenprüfung bescheinigte ordnungsgemäße Führung. 
Bei der anschließend beantragten Entlastung der Vorstandschaft 
gab es bei der Abstimmung keine Gegenstimmen.

Mannschaftsführer Dieter Schoch berichtete von den durchge-
führten Medenspiele der aktiven Herren H65. Für dieses Jahr 
wurde wiederum eine Mannschaft gemeldet. Von den Damenak-
tivitäten gab es einen Bericht von Renate Semmel.

Anschließend wurde die turnusmäßige Wahl durchgeführt. Er-
gebnis:
Vorstand:  	 Hubert Amse
Vertreter:  	 Franz Merz
Kassier:    	 Peter Stumpf
Kassenprüfung:  	 Dieter Heinlein und Manfred Thorwart
Schriftführer:     	 Ulrich Semmel

Im Anschluss wurden die angedachten Vereinsaktivitäten fürs 
Jahr 2026, ins besonders das anstehende 30jährige Vereinsju-
biläum diskutiert.

Zum Abschluss dankte Hubert Amse allen Mitglieder die für das 
erfolgreiche Gelingen des TCR beitragen.

Ulrich Semmel, Schriftführer TCR

Freiwillige Feuerwehr Fuchsstadt
Jahreshauptversammlung

Am 21.02.2026 fand die Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
ge Feuerwehr Fuchsstadt e.V. statt. Der erste Vorsitzende Ulrich 
Schätzlein sowie der erste Kommandant Jens Wörrlein gaben 
einen Rückblick auf das Jahr 2025: lange Nacht der Feuerwehr, 
Teilnahme an Festumzügen bei Feuerwehrfesten, Einsatzstatis-
tik 2025, Übungsauswertung 2025, geplante Übungen im Jahr 
2026. Die zweite Bürgermeisterin Sigrid Kranz überbrachte ne-
ben guten Nachrichten zum neuen Mannschaftstransportwagen 
auch ihren Dank für die Einsatzbereitschaft der freiwilligen Feu-
erwehr Fuchsstadt.

Bei den anschließenden Neuwahlen wurde eine neue Vorstand-
schaft gewählt, da Ulrich Schätzlein (1. Vorsitzender) und Die-
ter Reinhard (2. Vorsitzender) nicht mehr zur Wahl antraten. Als 
neue 1. Vorsitzende wurde Anja Wendl gewählt. Der neue 2. Vor-
sitzende ist Pascal Feser. Heike Feser wurde in ihrem Amt als 
Kassierin bestätigt. Anika Thorwarth verstärkt die Vorstandschaft 
künftig als neue Schriftführerin. Bei den drei Kommandanten 
standen keine Neuwahlen an. Erstmals in der Vereinsgeschichte 

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren Einkäufen die

Inserenten unseres Mitteilungsblattes.
Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass es in

dieser umfangreichen Form erscheinen kann.
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wurde mit Anja Wendl eine Frau zur 1. Vorsitzenden gewählt.  
Zudem sind nun drei von sieben Personen in der Vorstandschaft 
Frauen.

Neuer Mannschaftstransportwagen

Am 18.02.2026 war es endlich soweit: Der neue Mannschafts- 
transportwagen konnte abgeholt werden. Der Feuerwehrverein 
gab einen Zuschuss zur Ausstattung des Fahrzeugs, sodass 
noch Zusatzausstattung gekauft werden konnte: stärkere Mo-
torisierung, Anhängerkupplung, Blaulichtbalken Hensch, Heck-
warneinrichtung, bessere Umfeld-Beleuchtung, Kofferraumaus- 
kleidung mit Riffelblech. Möglich wurde dies durch die Crowd-
funding-Aktion bei der VR Bank Würzburg, bei der zahlreiche 
Spenden gesammelt werden konnten. Die Vorstandschaft möch-
te sich auf diesem Wege nochmal herzlich bei allen Spendern 
bedanken!

MTA-Abschlussprüfung

Fünf aktive Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Fuchsstadt ha-
ben am 20.02.2026 die Truppführer-Prüfung im Klingholz bestan-
den. Die modulare Trupp-Ausbildung (MTA) ist das Modell für die 
Grundausbildung der Freiwilligen Feuerwehrenn in Bayern. Ziel 
der MTA ist eine fundierte Ausbildung, die mit der Qualifikation 
als Truppführer abschließt. 

Die Kommandanten Jens Wörrlein und Martin Lanig freuten sich 
mit den neuen Truppführern über den bestandenen Lehrgang.

Fahrzeugsegnung am 03.05.2026

Am Sonntag, 03.05.2026 findet die Segnung des neuen Mann-
schaftstransportwagens statt. Weitere Informationen finden Sie 
im abgedruckten Flyer. Die Vorstandschaft freut sich auf Ihr Kom-
men!

Anja Wendl für die Freiwillige Feuerwehr Fuchsstadt e.V.

Landjugend Fuchsstadt e.V.
Jahreshauptversammlung

Am 06.01.2026 fand die Jahreshauptversammlung der Landju-
gend Fuchsstadt e.V. statt. Der 1. Vorsitzende Julian Thorwarth 
gab einen Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr und einen 
Ausblick auf das Jahr 2026. So sind dieses Jahr wieder u.a. die 
Teilnahme an putz munter, die Kirchweih am 03./05./06.07.2026 
und das Adventsglühen geplant. Neuwahlen fanden dieses Jahr 
nicht statt.

Putz munter

Am 28.02.2026 nahm die Landjugend Fuchsstadt e.V. an der Ak-
tion „putz munter“ des team orange teil. Die landkreisweite Früh-
jahrsputzaktion feierte in diesem Jahr ihr 20-jähriges Bestehen. 
Die Landjugend Fuchsstadt beteiligt sich seit über 10 Jahren 
daran. Die Jugendlichen der Landjugend und der Jugendfeuer-
wehr Fuchsstadt trafen sich um 9:00 Uhr an der alten Schule 
und fuhren in Gruppen in die Fuchsstadter Flur, um entlang der 
Straßen und Feldwege Müll zu sammeln. Insgesamt kamen am 
Ende mehrere prall gefüllte Müllsäcke zusammen.
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Bezirksbowlingturnier
Unterfranken

Die Landjugend Fuchs-
stadt e.V. war auch dieses 
Jahr wieder beim Bezirks-
bowlingturnier der Bayeri-
schen Jungbauernschaft 
Bezirk Unterfranken am 
Sonntag, den 29.03.2026 
in der Extreme Bowlinga-
rena im Mainfrankenpark 
in Dettelbach vertreten. 
Die Landjugend Fuchs-
stadt stellte drei von ins-
gesamt 14 Teams. Ein 
Team bestand aus vier 
Personen. Trotz großer
Einsatzbereitschaft und starker Teamleistung hat es für eine 
Platzierung unter den ersten drei Teams nicht gereicht. Die gute 
Stimmung ließ sich davon jedoch nicht trüben. Im Vordergrund 
standen der Spaß und der Austausch mit anderen Landjugendli-
chen im Bezirk Unterfranken.

Anja Wendl für die Landjugend Fuchsstadt e.V.

Singkreis Frohsinn Lindflur –
Projektchor „Wir singen los!“
Alle Familienangehörige, Freunde, Neugierige, Interessierte aus 
nah und fern laden wir ganz herzlich zum Werkstattkonzert am 
Mittwoch, 13.Mai 2026, um 20.00Uhr im Bürgerhaus in Lind-
flur ein!

Kommt vorbei und hört Euch in lockerer Atmosphäre an, was der 
Projektchor auf die Beine gestellt hat!

Für Snacks und Getränke ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Euch!

Claudia Schilling für den Singkreis Frohsinn Lindflur

Singgemeinschaft 1987 Uengershausen –
Kneipengaudi in Uengershausen begeistert 
Jung und Alt
Die kürzlich von der Singgemeinschaft veranstaltete Kneipen-
gaudi hat einmal mehr gezeigt, wie lebendig gelebte Tradition 
sein kann. Beim in Kneipengaudi umbenannten Wirtshaussingen 
kamen zahlreiche Besucher zusammen, um gemeinsam zu sin-
gen, zu lachen und einen unvergesslichen Abend zu erleben.

Frotto und die Wirtshausmusikanten aus Arnstein heizten die Be-
sucher in der bis auf den letzten Platz besetzten Gaststätte gleich 
zu Beginn zünftig ein, danach startete das gemeinsame Singen 
mit Wunschliedern aus den ausgelegten Liederheften.
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Agenda21 Gruppen
Agenda 21: Stadtradeln 2026
Selbstverständlich gehen wir wieder an den Start, um sichtbar 
zu machen, wie wichtig gute Fahrradwege in unserer Gemeinde 
sind – vor allem in Richtung Stadt Würzburg von allen Ortsteilen 
aus! Dafür benötigen wir wieder möglichst viele Teilnehmen-
de für das „Offene Team Reichenberg“ aus der gesamten 
Gemeinde.

Die Anmeldung als Teammitglied erfolgt unter www.stadtradeln.
de (Mitmachen – Radelnde – Registrieren). Hier kann man sich 
entweder neu registrieren oder das alte Konto aus dem letzten 
Jahr reaktivieren. Bei der Kommune „Würzburg, Stadt“ suchen 
und dann – wichtig! – „Vorhandenem Team beitreten“ wählen und 
das „Offenes Team Reichenberg“ suchen.

Ab dem 01. Mai geht es dann darum, bis zum 21. Mai möglichst 
viele Kilometer zu radeln und diese im Portal einzutragen. Für 
Hilfestellung bei der Registrierung und Eintragung von Kilome-
tern stehen wir gern zur Verfügung. Wer möchte, kann auch die 
Stadtradeln-App auf das Handy laden und die Kilometer per GPS 
aufzeichnen und dem Team gutschreiben lassen.

Einzige Voraussetzung, um als GemeindebürgerIn beim städti-
schen Stadtradeln mitmachen zu können, ist, dass man in der 
Stadt Würzburg arbeitet, studiert, zur Schule geht oder einem 
Verein angehört. Diese Kriterien werden bewusst sehr offen aus-
gelegt – um auch das Stadtumland zum Mitmachen zu motivie-
ren. So genügt irgendein noch so geringer Anknüpfungspunkt an 
die Stadt – beispielsweise die Mitgliedschaft in einer Kranken-
kasse mit Geschäftsstelle in Würzburg, in einem Förderverein 
für eine Würzburger Schule oder in einem bundesweiten Verein 
mit örtlichem Kreisverband. Die Voraussetzung muss nicht nach-
gewiesen werden. Auch E-Bikes gelten als Fahrräder und kön-
nen mitmachen. Es dürfen ALLE Kilometer eingetragen werden, 
die in diesem Zeitraum irgendwo gefahren werden – also nicht 
nur auf der Strecke Reichenberg-Würzburg. Sogar im Urlaub an 
ganz anderer Stelle gefahrene Kilometer dürfen mitgezählt wer-
den.

Viel Spaß beim Radeln!!                                      Eure Agenda 21

Der Chor Andiamo aus Reichenberg begrüßte unter der Leitung 
von Regine Götz außerdem das Publikum mit einem fröhlichen 
„Rama lama dingdong“ und eröffnete mit weiteren schwungvollen 
Liedern einen bunten Frühlingsreigen.

Weiter ging dann die gemeinsam gesungene und musizierte 
Reise von der Rhön über den Rennsteig, mit der Fischerin vom 
Bodensee in Junkers Kneipe und die Anita bekam einen Stern, 
der ihren Namen trägt.

Zwischendurch geizten die vier Musikanten nicht mit deftigen 
Trinksprüchen und die amouröse Geschichte vom „Freund Meier, 
Freund Lehmann und ich“ trieb Lachtränen in so manches Auge. 
Als zu späterer Stunde dann noch rote Lippen geküsst und der 
letzte „Brick in the wall“ all over the World gerockt wurde, be-
scherte dies den Musikanten begeisterte Standing Ovations und 
zahlreiche Zugaberufe, denen sie auch bis kurz vor Mitternacht 
nachkamen.

Die Organisatoren des Abends zeigten sich besonders erfreut 
über den großen Zuspruch junger Leute, die sich von der ein-
zigartigen Atmosphäre des Abends anstecken ließen. Und diese 
wiederum zeigten sich beeindruckt von der Begeisterung und 
Herzlichkeit, mit der in Uengershausen auch in der Generation 
„Ü50“ gefeiert wird.

Auch die älteren „Neulinge“ unter den Besuchern äußerten sich 
ausnahmslos positiv. „So etwas Tolles habe ich noch nie erlebt, 
wir kommen wieder“, war ein oft gehörter Satz. Die Mischung aus 
musikalischer Tradition, lockerer Geselligkeit und echter Dorfkul-
tur machte den Abend eben zu einem besonderen Erlebnis.

Dass Uengershausen solche Veranstaltungen mit viel Engage-
ment und Liebe zum Detail auf die Beine stellt, ist längst kein 
Geheimnis mehr. Dank eines fleißigen Helferteams in Service, 
Ausschank und Küche ist es den Veranstaltern auch dieses Mal 
wieder gelungen, Menschen zusammenzubringen und unver-
gessliche Momente zu schaffen.

Am Ende des Abends war klar: Die Kneipengaudi war nicht nur 
ein voller Erfolg, sondern auch ein starkes Zeichen dafür, wie 
Tradition und Gemeinschaft auch in der heutigen Zeit jung und alt 
begeistern können. Die Vorfreude auf die nächste Kneipengaudi 
im Jubiläumsjahr 2027 ist bereits jetzt spürbar. Die Singgemein-
schaft dankt allen HelferInnen für ihre Unterstützung und allen 
Besuchern für ihr Kommen.
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Nachbarschaftshilfe Markt Reichenberg

Kirchgasse 3, 97234 Reichenberg

Informationen
Wie schütze ich mein Haus richtig vor
Extremwetter und Hitze?
Kostenloser Vortrag der Verbraucherzentrale Bayern in
Kooperation mit dem Landkreis Würzburg

Extreme Wetterlagen wie Hitze, Starkregen oder Überschwem-
mungen haben in den vergangenen Jahren zugenommen. Haus-
eigentümer können die eigenen vier Wände allerdings mit geeig-
neten Maßnahmen an klimatische Veränderungen anpassen, um 
Schäden an ihrem Gebäude zu verhindern.

In der Veranstaltungsreihe „Klimaschutzabende“ bietet der Land-
kreis Würzburg in Kooperation mit der Verbraucherzentrale Bay-
ern einen kostenlosen Vortrag an zum Thema „Hitzeschutz und 
wie schütze ich mein Haus vor Extremwetterereignissen?“. Dr. 
Thomas Schmidt, Energieberater für die Verbraucherzentrale 
Bayern, gibt dabei wertvolle Informationen an Interessierte und 
Betroffene weiter.

Der Vortrag findet zweimal statt:
–	 7. Mai 2026, 19 Uhr: Höchberg, Sitzungssaal im Rathaus 2 
	 (Hauptstraße 65), Einlass 18:30 Uhr
–	 28. Mai 2026, 19 Uhr: Ochsenfurt, Spitalanlage (Spitalgasse
	 18, Dachgeschoss), Einlass 18:30 Uhr

Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Per Rad mehr erfahren:
Tour durch die Bio-Landwirtschaft des west-
lichen Landkreises Würzburg am 30. Mai
Die Öko-Modellregion stadt.land.wü. lädt zusammen mit dem 
Fachbereich Klimaschutz, Energiewende und Mobilität des 
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Landratsamtes Würzburg am Samstag, 30. Mai 2026, zu einer 
geführten Fahrradtour durch den westlichen Landkreis Würzburg 
ein, um die Bio-Landwirtschaft zu erkunden. Die Route ist rund 
30 Kilometer lang und verläuft über 300 Höhenmeter.

Start der Tour, die der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club Würz-
burg begleitet, ist um 10:30 Uhr am Pendlerparkplatz in Helm-
stadt, die Rückkehr dorthin ist für 17 Uhr geplant. Für Familien 
besteht nach individueller Absprache die Möglichkeit, nur einzel-
ne Stationen oder Teilstrecken mitzufahren. Bei den Betriebsfüh-
rungen besteht die Möglichkeit, sich mit Getränken und Snacks 
zu versorgen.

Internationales Jahr der Landwirtin

Die Vereinten Nationen haben 2026 zum Internationalen Jahr 
der Landwirtin ausgerufen und richten damit weltweit den Blick 
auf die zentrale Rolle von Frauen in der Landwirtschaft. Unter 
diesem Leitgedanken steht auch die diesjährige Bio-Fahrradtour 
„Per Rad mehr erfahren“. Sie bietet Einblicke in nachhaltige 
Landwirtschaft und macht das Engagement von Landwirtinnen 
sichtbar. Entlang der Route werden Betriebe besucht, Erfahrun-
gen ausgetauscht und gezeigt, wie Frauen mit Innovationskraft 
und Verantwortung die Zukunft der Landwirtschaft mitgestalten.

Landwirtinnen leisten zu einer nachhaltigen und vielfältigen 
Landwirtschaft einen unverzichtbaren Beitrag, der häufig nicht 
ausreichend wahrgenommen wird. Sie verbinden Tradition mit 
neuen Ideen, übernehmen Verantwortung für Böden, Tiere und 
Klima und gestalten das Leben im ländlichen Raum aktiv mit. Ein 
bewusster Blick auf Landwirtinnen macht ihre Leistungen sicht-
bar, stärkt die Wertschätzung und zeigt, wie wichtig ihre Perspek-
tiven für eine zukunftsfähige Landwirtschaft sind.

Wer an der Radtour durch den westlichen Landkreis teilnehmen 
möchte, kann sich über die Website eveeno.com/620142555 
oder per E-Mail an oekomodellregion@lra-wue.bayern.de an-
melden. Fragen beantwortet Öko-Modellregionsmanagerin Han-

na Dorn (Tel.: 0931 8003-5108). Mehr Informationen sind unter 
oekomodellregionen.bayern/stadt.land.wue. in der Rubrik „Ter-
mine“ zu finden.

Amt für ländliche Entwicklung –
Heimatliche Exkursion in Dettelbach
Wir laden Sie herzlich ein zu einer besonderen Entdeckungsreise 
mit der Gästeführerin Anita Neubert in längst vergangene Zeiten.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen nicht die Jahreszahlen, 
sondern die Geschichten, die Dettelbach lebendig machen.

Erleben Sie eine Zeitreise durch das historische Städtchen mit 
seiner imposanten Stadtmauer.

Wir besuchen das historische Rathaus, die Stadtpfarrkirche mit 
dem beeindruckenden Altarbild von Michael Triegel sowie die be-
kannte Wallfahrtskirche Maria im Sand.
Termin:		  Mittwoch, 6. Mai 2026
Uhrzeit:		 16.00 Uhr
Treffpunkt:	 Franziskaner Akzent Hotel, Wallfahrtsweg 14, 
			   97337 Dettelbach
Kosten:		 5,00 € / Person

Anmeldeschluss: 30.04.2026, Anmeldung in der vlf Geschäfts-
stelle unter Tel: 09321 3009-0

Sommerferien-Abenteuer in Altertheim:
Kinder bauen beim Hüttendorf „Minipolis“
ihre eigene Stadt
In den Sommerferien 2026 bietet der Landkreis Würzburg wieder 
ein besonderes Ferienerlebnis für Kinder: Beim Abenteuerspiel-
platz „Minipolis – die Stadt des kleinen Volkes“ können Mädchen 
und Jungen im Alter von sechs bis 14 Jahren gemeinsam ihr 
eigenes Hüttendorf bauen. Das Angebot findet von Montag, 3. 
August, bis Freitag, 14. August 2026, auf dem Platz an der Mehr-
zweckhalle in Unteraltertheim statt.

Täglich können die Kinder von 9:30 bis 12:30 Uhr sowie von 14 
bis 17 Uhr an dem Ferienangebot teilnehmen. Über die Mittags-
zeit findet kein Programm statt, das Gelände darf jedoch wei-
terhin genutzt werden. Holz, Werkzeug und Betreuung stehen 
vor Ort bereit. Gefragt sind vor allem Kreativität, Teamgeist und 
Freude am gemeinsamen Bauen. Ziel des Abenteuerspielplatzes 
ist es, Kindern Raum zu geben, eigene Ideen umzusetzen, hand-
werklich aktiv zu werden und gemeinsam mit anderen ein kleines 
Dorf aus Hütten entstehen zu lassen.

Das Angebot richtet sich an Kinder aus Altertheim und der Umge-
bung und ist kostenlos. Eine Teilnahme ist auch ohne Ferienpass 
möglich. Eine Anmeldung ist erwünscht und online möglich un-
ter: www.unser-ferienprogramm.de/landkreis-wuerzburg. Weite-
re Informationen gibt es bei der Kommunalen Jugendarbeit des 
Landkreises Würzburg unter jahresprogramm@lra-wue.bayern.
de oder telefonisch bei Jürgen Schwab unter 0931 8003-5830.

Mitarbeitende für Abenteuerspielplatz gesucht

Für die Betreuung des Abenteuerspielplatzes sucht die Kommu-
nale Jugendarbeit außerdem noch Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Der Einsatzzeitraum ist von 3. bis 14. August 2026. Hinzu 
kommen zwei Vor- und Aufbautreffen. Die täglichen Arbeitszeiten 
liegen zwischen 8:30 und 18 Uhr. Gesucht werden engagierte 
Jugendliche und junge Erwachsene ab 16 Jahren, bevorzugt ab 
18 Jahren, die Freude daran haben, mit Kindern zu arbeiten und 
ein kreatives Ferienprojekt aktiv mitzugestalten. Handwerkliches 
Geschick, Teamfähigkeit und Erfahrungen im Umgang mit Kin-
dern – etwa als Gruppen- oder Übungsleiter – sind von Vorteil, 
aber keine Voraussetzung. Die Tätigkeit wird vergütet. Interes-
sierte können sich bei Jürgen Schwab von der Kommunalen Ju-
gendarbeit des Landkreises Würzburg melden (Tel.: 0931 8003-
5830, E-Mail: j.schwab@lra-wue.bayern.de).
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Es ist wieder so weit – der KJR fährt in den
Pfingst- und Sommerferien auf Freizeit!
Freizeit zum Brombachsee!

In den Pfingstferien stehen Sommer, Sonne und Spaß auf dem 
Programm. Fahrt mit uns ins Jugendhaus am Brombachsee und 
genießt vier Tage „Urlaub“. Unsere Unterkunft liegt direkt am See 
und hat einen eigenen Zugang zum Strand. Außerdem erwarten 
euch Ausflüge um und auf dem Brombachsee, wilde Abenteuer 
und eine tolle Gemeinschaft.
Zielgruppe:	 12–16 Jahre
Ort:		  Jugendhaus am Brombachsee, Pleinfeld
Zeit:		  26.–29.05.2026
Kosten:		  ca. 220,00€
Leistungen:	 pädagogische Betreuung, Verpflegung,
			   Programm, Anfahrt
Anmeldeschluss:	 5. Mai 2026
Anmeldung direkt über die Homepage: https://www.kjr-wuerz-
burg.de/termine/

Actionfreizeit

Du bist aktiv und hast Lust auf eine actionreiche Woche? Dann 
ist die Sommer-Jugendfreizeit im Sportcamp Nordbayern genau 
das Richtige für Dich! Freu‘ dich auf viele abwechslungsreiche 
Aktivitäten wie Klettern, einen Ausflug zum Fichtelsee und Som-
merrodeln am Ochsenkopf, bei denen der Spaß sicher nicht zu 
kurz kommt!
Zielgruppe:	 12–16 Jahre
Ort:		  Sportcamp Nordbayern in Bischofsgrün
Zeit:		  24.–28. August 2026
Kosten:		  ca. 270,00€
Leistungen:	 pädagogische Betreuung, Verpflegung,
			   Programm, Anfahrt
Anmeldeschluss:	 5. August 2026
Anmeldung direkt über die Homepage: https://www.kjr-wuerz-
burg.de/termine/

Kreisjugendring Würzburg, Wittelsbacherstr. 1, 97074 Würzburg 
Tel. 09 31-8 78 99, Fax 09 31-7 78 87, www.kjr-wuerzburg.de

Mehr als 264 Millionen Euro für Bayerns
Kommunen – Region Würzburg profitiert von
Städtebauförderung
Das Bund-Länderprogramm zur Städtebauförderung zeigt erneut 
seine Schlagkraft: Mit über 264 Millionen Euro werden bayern-
weit 478 Städte und Gemeinden bei der Stärkung der Ortszen-
tren, Förderung des gesellschaftlichen Zusammenhalts sowie 
Wiederbelebung von Brachflächen unterstützt. Auch Stadt und 
Landkreis Würzburg zählen zu den Förderempfängern und er-
halten insgesamt rund 3.716.000 Euro.

„Die Städtebauförderung ist ein Erfolgsmodell – sie bringt neue 
Lebendigkeit in unsere Ortszentren und stärkt den Zusammen-
halt vor Ort“, betont Dr. Andrea Behr (Stimmkreis Würzburg-
Stadt). „Gerade im ländlichen Raum ermöglicht sie wichtige In-
vestitionen, die unsere Heimat zukunftsfähig machen“, so Björn 
Jungbauer (Stimmkreis Würzburg-Land).

Die CSU-Bundestagsabgeordnete Dr. Hülya Düber, MdB betont: 
„Die Städtebauförderung des Bundes zählt zu den zentralen He-
beln für eine zukunftsfähige, nachhaltige Stadtentwicklung. Seit 
mehr als fünf Jahrzehnten unterstützt der Bund gemeinsam mit 
den Ländern Städte und Gemeinden dabei, städtebauliche Defi-
zite zu beheben und ihre Funktion als attraktive Wirtschafts- und 
Wohnstandorte langfristig zu sichern und auszubauen.“

Gefördert werden in diesem Jahr zahlreiche Maßnahmen im 
Rahmen der Programme „Lebendige Zentren“, „Sozialer Zusam-
menhalt“ und „Wachstum und nachhaltige Erneuerung“. Diese 
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Programme leisten einen zentralen Beitrag zur Aufwertung von 
Ortskernen, zur Integration und zu klimagerechter Stadtentwick-
lung.

Im Einzelnen erhalten folgende Städte und Gemeinden För-
derungen:
–	 Würzburg: 80.000 Euro (Grombühl)
–	 Würzburg: 120.000 (Heidingsfeld)
–	 Würzburg: 240.000 (Innenstadt-Kaiserstraße)
–	 Würzburg: 274.000 (Lindleinsmühle)
–	 Gerbrunn: 48.000 Euro (Ortszentrum)
–	 Aub: 120.000 Euro (Altstadt)
–	 Eibelstadt: 366.000 Euro (Ortskern)
–	 Estenfeld: 334.000 Euro (Altort)
–	 Gaukönigshofen: 60.000 Euro (Altort)
–	 Giebelstadt: 80.000 Euro (Ortsmitte)
–	 Höchberg: 240.000 Euro (Ortskern)
–	 Kist: 60.000 Euro (Ortskern)
–	 Kürnach: 56.000 Euro (Ortsmitte)
–	 Margetshöchheim: 400.000 Euro (Altort)
–	 Ochsenfurt: 90.000 Euro (Altstadt)
–	 Ochsenfurt: 120.000 Euro (Weststadt)
–	 Reichenberg: 30.000 Euro (Ortskern)
–	 Röttingen: 272.000 Euro (Altstadt)
–	 Sommerhausen: 240.000 Euro (Altort)
–	 Thüngersheim: 160.000 Euro (Altort)
–	 Waldbrunn: 36.000 Euro (Altort)
–	 Waldbüttelbrunn: 162.000 Euro (Ortskern)
–	 Winterhausen: 128.000 Euro (Altort)

„Jeder Euro vom Staat löst weitere öffentliche und private Investi-
tionen aus – das ist Wirtschaftsförderung mit doppeltem Nutzen“, 
erklärt Jungbauer. „Wir geben unseren Kommunen damit Pla-
nungssicherheit und stärken zugleich den Klimaschutz.“

Jede Kommune entscheidet selbst, für welche Projekte die För-
dermittel eingesetzt werden. Die schlanken Förderregeln ge-
währleisten maximale Freiheit für die Städte und Gemeinden. 
Damit ist die Städtebauförderung die Speerspitze einer unbü-
rokratischen Kommunalförderung. Dr. Behr unterstreicht: „Die 
Städtebauförderung ist seit 55 Jahren eine Erfolgsgeschichte. 
Mit ihr ermöglichen wir unseren Kommunen größtmögliche Frei-
heit und passgenaue Lösungen.“

50 Jahre Plastisches Theater –
EIN HOBBIT IM DORF
Mit dieser Schlagzeile berichtet die Main Post vom 15.07.1977 
über Bernd Kreußer, „seines Zeichens Puppenspieler“, der mit 
seinem damals mobilen Figurentheater in Geroldshausen Quar-
tier bezogen hatte. Nicht viel später stieß Jutta Schmitt zur Büh-
ne, und die beiden entwickelten diese damals kaum noch be-
kannte Theaterform zu einer vielfach ausgezeichneten Bühne, 
die inzwischen seit vielen Jahren in der Münzstraße in Würzburg 
ihre feste Bleibe hat.

Wohnort und Werkstatt sind in Geroldshausen geblieben. Viele, 
die in den siebziger-, achtziger- und neunziger Jahren in Ge-
roldshausen groß wurden, erinnern sich noch an den Drachen, 
unter dessen langem Schwanz sie faschingfeiernd durch das 
Dorf zogen. Oder die vielen Aufführungen unter offenem Himmel 
auf der damaligen Schulwiese. Die Hobbit-Bühne ist in den ver-
gangenen fünf Jahrzehnten mit dem Dorf verwachsen.

Nun wird 50. Jubiläum gefeiert!
Am Freitag den 5. Juni 2026 um 15 Uhr wird im Pfarrheim der 
Thomas-Morus-Kirche Geroldshausen für Kinder ab 5 Jahren ein 
Stück aus dem Repertoire des Puppentheaters gezeigt. Eltern 
und Großeltern sind natürlich auch herzlich willkommen. Der Ein-
tritt ist frei.

Ab 18 Uhr findet dann ein Jubiläumsempfang im Pfarrgarten der 
Kirche statt. Sekt, Selters und Jubiläumsgebäck für alle Freun-
dinnen und Freunde der Bühne und Interessierten!

„A Song for Everyone“ ist der Titel des Abendkonzerts, mit dem 
das Schwander-Goltz-Duo am Abend des 5. Juni um 19:30 Uhr 
das Jubiläum feiert. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkom-
men.

Der Hobbit freut sich auf viele Besucherinnen und Besucher!

Unterfränkische Inklusionspreise 2026 – 
„Wo Vielfalt lebt, wächst Zukunft“!
Bereits zum 12. Mal verleiht der Bezirk Unterfranken 2026 die 
Unterfränkischen Inklusionspreise. Damit zeigt der Bezirk Un-
terfranken, wie wichtig das Thema Inklusion ist. Vielfalt ist ein 
Gewinn für die Gesellschaft! Dafür setzen wir uns weiterhin ein.

Wo Vielfalt lebt, wächst Zukunft!

Mit diesem Motto möchten wir Sie auffordern, sich aktiv und en-
gagiert an einer inklusiven Zukunftsentwicklung zu beteiligen. 
Streuen Sie mit Ihrem Projekt die Samen der Inklusion, damit 
eine Zukunft der Vielfalt, Toleranz und des Miteinanders wächst!

Mit den Unterfränkischen Inklusionspreisen möchte der Bezirk 
Unterfranken Projekte und Maßnahmen hervorheben und aus-
zeichnen, die einen wertvollen Beitrag zur Stärkung und Aus-
weitung der Unterfränkischen Inklusionsbewegung leisten und 
deutlich machen, dass ein Miteinander von Menschen mit und 
ohne Behinderung Freude macht und eine Bereicherung für alle 
Menschen sein kann.

Wenn Sie daher Menschen, Projekte oder Angebote kennen, die 
einen besonderen Beitrag zur Inklusion von Menschen mit Be-
hinderung leisten, leiten Sie diesen Link gerne weiter:
https://www.bezirk-unterfranken.de/inklusion2/22705.Unter-
fraenkische -Inklusionspreise.html

Die Unterfränkischen Inklusionspreise werden in den fünf Kate-
gorien „Bildung und Erziehung“, „Arbeit“, „Wohnen“, „Frei-
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zeit und Sport“ sowie „Kultur, Natur und Umwelt“ ausgelobt. 
Dotiert sind die Preise mit insgesamt 12.500,– Euro. Der Bezirk 
Unterfranken will mit den Preisen gelungene Inklusion würdigen 
und anerkennen und mit Ihnen gemeinsam dazu beitragen, dass 
eine inklusive Zukunft weiterwächst.

Bewerbungen können ab sofort entgegengenommen werden 
sowohl auf dem Postweg, als auch per EMail: inklusion@bezirk-
unterfranken.de

Ich möchte Sie herzlich einladen und darum bitten, auf die Mög-
lichkeit der Teilnahme am Wettbewerb aufmerksam zu machen 
und die entsprechenden Informationen zu verbreiten. Vielen 
Dank!

Bitte beachten Sie auch den diesjährigen Abgabeschluss für 
die Bewerbungen am Freitag, den 15.05.2026.

Die Bewerbungsunterlagen und weiteren Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage unter https://www.bezirk-unterfran-
ken.de/inklusion2/22705.Unterfraenkische-Inklusionspreise.html

Schauen Sie gerne nach und lassen Sie sich anstecken von der 
Freude und Begeisterung, die Inklusion verbreitet.
Mit freundlichen Grüßen

Dr. Benedikt Kaufmann, Leiter der Sozialverwaltung

Bundesagentur für Arbeit
Online-Veranstaltungen im Mai 2026

Digitale Zusammenarbeit mit Ihrer Vermittlungsfachkraft. 
Wichtige Informationen bei Arbeitsuche / Arbeitslosigkeit

Herzlich Willkommen bei Ihrer Agentur für Arbeit!

Wir möchten Ihnen auch auf diesem Wege alles für eine effek-
tive und gute Zusammenarbeit mit Ihrer Beratungs- oder Ver-
mittlungsfachkraft mit auf den Weg geben. Welche Kontaktwege 
nutzen Sie am sinnvollsten? Welche Chancen zur Selbstinforma-
tion bieten wir Ihnen und nicht zuletzt, welche Rechte aber auch 
Pflichten in der Zusammenarbeit kommen auf Sie zu.

Sie haben am Ende der Veranstaltung die Möglichkeit offen Fra-
gen zu stellen. Nutzen Sie die Möglichkeit diese Dinge vor Ihrem 
Beratungsgespräch zu klären, so bleibt mehr Zeit für das We-
sentliche – Ihre berufliche Zukunft!

Datum: 8. und 22. April; jeweils um 17.00 Uhr

Beratungs-/Vermittlungsfachkräfte Agentur für Arbeit

Wir und unser Kind – als Eltern die Berufswahl unterstützen

„Denk mal an deine berufliche Orientierung (zurück). Von wem 
wirst bzw. wurdest du dabei unterstützt (gestützt)?“ 

73 Prozent aller befragten Jugendlichen im Alter von 14 bis 20 
Jahre gaben in einer Umfrage ihre ELTERN als wichtigsten Part-
ner an (Studie der Bertelsmann Stiftung).

Erfahrene Berufs- und Studienberater/-innen der Agentur für Ar-
beit Würzburg zeigen konkrete Unterstützungsmöglichkeiten, um 
das Kind bei der beruflichen Orientierung und der Suche nach 
einem geeigneten Praktikumsplatz / Ausbildungsplatz / Studien-
platz zu unterstützen. Welche Herausforderungen kommen hier 
auf Sie als Eltern zu und wer kann ihnen hierbei helfen?

Datum: 19. Mai; 17.30–18.30 Uhr 

Referen*innen: Franziska Weigand-Weiß, Bettina Roth, Mark 
Meerstedt

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen sowie die Ein-
wahllinks (Microsoft Teams) unter: www.angeklickt-durchge-
blickt.de oder www.arbeitsagentur.de/wuerzburg (Auswahl „Vir-
tuelle Events“)

Mütter auf die Eins! – Spendenaufruf
des Müttergenesungswerks 2026
Mütter auf die Eins! Diese Botschaft trägt uns in diesem Jahr 
rund um den Muttertag – und sie ist mehr als ein Motto. Sie ist 
eine Haltung. Eine Forderung. Ein Versprechen.
Mütter gehören auf die Eins.
	 Auf die Eins unserer Aufmerksamkeit.
	 Auf die Eins unserer Wertschätzung.
	 Und auf die Eins der politischen Agenda.

Es mag wie ein Klischee klingen, aber die Erfahrung zeigt dann 
eben doch, dass es in den meisten Familien so ist: Mütter tragen 
– jeden Tag. Sie gestalten Familienleben, schenken Geborgen-
heit, erziehen Kinder, pflegen Angehörige, organisieren den All-
tag und stehen zugleich fest im Berufsleben. Sie halten aus, sie 
halten durch, sie halten alles zusammen. Und allzu oft stellen sie 
sich selbst dabei an letzte Stelle. Mehrfachbelastung ist für viele 
Mütter kein Ausnahmezustand, sondern Alltag. Die ständige Ver-
antwortung, der permanente Balanceakt zwischen Familie, Beruf 
und Pflege fordern ihren Preis. Erschöpfung und gesundheitliche 
Belastungen sind häufig die Folge. Das dürfen wir nicht länger 
hinnehmen.

Mütter sind das Herz unserer Gesellschaft. Wer sich um andere 
sorgt, verdient selbst Fürsorge. Wer täglich Stärke zeigt, braucht 
Räume, um neue Kraft zu schöpfen.

Genau dafür steht das Müttergenesungswerk

Unter dem Leitgedanken „Mütter auf die Eins!“ setzen wir uns 
jeden Tag mit Nachdruck für die Gesundheit von Müttern, Vätern 
und pflegenden Angehörigen ein, in Politik und Gesellschaft. In 
unserem bundesweiten Verbund bieten 70 spezialisierte Kliniken 
stationäre medizinische Vorsorge und Rehabilitationsmaßnah-
men, abgestimmt auf die Lebensrealität von Sorgearbeit Leis-
tenden. Wir sehen nicht nur die Erschöpfung – wir sehen den 
ganzen Menschen mit seiner individuellen Geschichte. Rund 800 
Beratungsstellen begleiten Betroffene kompetent und einfühl-
sam: sie informieren, unterstützen bei der Antragstellung, helfen 
bei der Klinikauswahl und bieten nach der Maßnahme Nachsor-
geangebote, die den Therapieerfolg nachhaltig sichern.

Doch dieses Engagement braucht Unterstützung

„Mütter auf die Eins!“ – das gelingt nur gemeinsam mit Ihnen. Mit 
Ihrer Solidarität. Mit Ihrer Spende. Mit Ihrem klaren Zeichen, dass 
die Leistung von Müttern nicht selbstverständlich ist.
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Lassen Sie uns rund um den Muttertag – und weit darüber hin-
aus – Mütter sichtbar machen. Lassen Sie uns ihnen sagen: Wir 
sehen euch. Wir hören euch. Ihr seid wichtig.
Mit Ihrer Spende helfen Sie, Mütter dorthin zu bringen, wo 
sie hingehören: auf die Eins.
Setzen Sie ein Zeichen der Wertschätzung.
Unterstützen Sie das Müttergenesungswerk unter www.muetter-
genesungswerk.de/spenden
Ihre Elke Büdenbender
Schirmherrin des Müttergenesungswerks

Neues von der LAG Süd-West-Dreieck
Die LAG Süd-West-Dreieck e.V. ist ein regionaler Zusammen-
schluss im süd-westlichen Landkreis Würzburg. Im Rahmen des 
EU-Förderprogramms LEADER wirkt sie als zentraler Motor für 
die Entwicklung unseres ländlichen Raums. Als starkes Netz-
werk aus kommunalen, wirtschaftlichen und sozialen Akteuren 
entscheidet die LAG eigenständig, welche innovativen Projekte 
mit LEADER-Mitteln unterstützt werden und setzt sich unter dem 
Motto „Bürgerinnen und Bürger gestalten ihre Heimat“ für eine 
nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung zwischen Main 
und Tauber ein.

Neue Projekte für unsere Region
Der Steuerkreis der LAG, ein regionales Entscheidungsgremi-
um, hat in seiner letzten Sitzung erneut wichtige Impulse für die 
regionale Entwicklung gesetzt. Das Projekt „Generationen im 
Dialog: Begegnung & Miteinander Gaubüttelbrunn“ in der Ge-
meinde Kirchheim/OT Gaubüttelbrunn mit einer Förderung von 
rund 70.000 € an LEADER-Mittel wurde einstimmig vom Steu-
erkreis beschlossen. Das Projekt „Generationen im Dialog“ sieht 
eine Begegnungsbücherei und einen Sinnesgarten als lebendige 
Treffpunkte für alle Generationen vor – auch, um die angrenzen-
de im Umbau befindliche Tagespflegeeinrichtung im Ort zu ver-
ankern und so die örtliche Gemeinschaft weiter zu stärken.

Kleinprojektefonds stößt auf große Resonanz
Ein besonderer Meilenstein in dieser Förderperiode ist der erst-
mals aufgelegte Kleinprojektefonds mit einem Budget von 30.000 
€ im Jahr 2026. Das Interesse in der Region war außerordentlich 
hoch: Insgesamt gingen 24 unterschiedlichste Projektideen aus 
dem LAG-Gebiet ein.
Der Steuerkreis wählte anhand eines strukturierten Leitfadens 
13 Projekte aus, die nun eine Förderung erhalten. Aufgrund der 
begrenzten Mittel konnten trotz vieler überzeugender Ansätze 
leider nicht alle eingereichten Vorhaben berücksichtigt werden.
Die ausgewählten Projekte profitieren von einer 100-prozentigen 
Nettoförderung von bis zu 2.500 € und zeigen eindrucksvoll die 
Vielfalt des bürgerschaftlichen Engagements in der Region. Die 
Bandbreite reicht von Angeboten zu Umweltbildung und Kultur 
über inklusive, sportliche und handwerkliche Freizeitformate für 
Menschen jeden Alters.

Diese Kleinprojekte erhalten einen Zuschuss:
–	 Fahrradwerkstatt (JUZ Höchberg)
–	 Digitale Medienwerkstatt – Umweltprojekte sichtbar machen 

(Energieagentur Unterfranken)
–	 Denkmalerhaltung des Fürstengrabhügels „Fuchsenbühl“ 

(Jagdgenossenschaft Riedenheim)
–	 Waldlehrpfad Uettngen (Verschönerungsverein Uettngen)
–	 Neurodisko – barrierefreies Tanzangebot auch für Menschen 

im Autismus-Spektrum (NeuroDivers e.V.)
–	 Errichtung eines Gewässerlehrpfades am Vereinssee des 

Angelvereins Sommerhausen (Angelverein Sommerhausen 
und Umgeb. e.V)

–	 Schüler*innenprojekt: Klima-Wald-Lehrpfad (pro Real e. V. – 
Förderverein der Leopold-Sonnemann-Realschule)

–	 Dorfansichten – Verbesserung der Raumakustik und Ausstel-
lung im Bürgerhaus DA (Bürgerverein Darstadt e.V.)

–	 Theaterwoche „Rumpelstilzchen“ (Förderverein „Natur & Kul-
tur“ Eibelstadt e.V.)

–	 Eltern-Kind-Kegelturnier (1. Kegelclub Oberaltertheim)
–	 Sozialkompetenzen von Kindern durch Künste fördern (LT-

TA-Lernen durch die Künste® e.V.)
–	 Kinder-Aktionstag „Insektenhotel“ (DJK-SV Riedenheim e.V.)
–	 Trimm-Dich-Pfad im Ochsenfurter Forst (TV Ochsenfurt 1862 

e.V.)

Starke Bilanz für die Region

Mit inzwischen 20 LEADER-Projekten, die insgesamt einen Zu-
schuss von rund 1,6 Mio. € erhalten, werden Gesamtinvestitio-
nen von rund 3,5 Mio. € in der Region angestoßen. Die vielen 
Projektideen der engagierten Projektträgerinnen und Projektträ-
ger sowie der erfolgreiche Start des Kleinprojektefonds unter-
streicht eindrucksvoll, wie viel Innovationskraft und Tatendrang 
in unserer Region steckt.

Jetzt mitmachen und Zukunft mitgestalten

Wer sich aktiv für seine Heimat einsetzen, die ländliche Entwick-
lung mit voranbringen oder sich für Themen der Regionalent-
wicklung begeistern möchte, ist bei der LAG Süd-West-Dreieck 
herzlich willkommen. Eine Mitgliedschaft eröffnet die Möglichkeit, 
Teil eines starken, hervorragend vernetzten regionalen Bündnis-
ses zu werden und die Zukunft der Region aktiv mitzugestalten.

Mit Blick auf die kommende Förderperiode werden bereits im 
nächsten Jahr neue inhaltliche Schwerpunkte definiert – ein ide-

Anzeigen



42

aler Zeitpunkt, um sich einzubringen und eigene Perspektiven 
einzubringen. Mitglied werden können Privatpersonen, Vereine 
sowie regionale Unternehmen. Besonders begrüßen wir das In-
teresse von Frauen und jungen Menschen: Ihre Perspektiven, 
Ideen und ihr Engagement sind für eine lebendige und zukunfts-
orientierte Regionalentwicklung von unschätzbarem Wert. Eine 
Mitgliedschaft kostet Privatpersonen 5,00 € jährlich, Vereine und 
Unternehmen zahlen 50,00 € jährlich. Weitere Informationen un-
ter www.lag-swd.de oder über info@lag-swd.de.

Team im LAG-Management:
Frau Luise Heller und Frau Sara Förster, Telefon: 0931 / 
66398952, Mail: info@lag-swd.de

Ökologischer Genuss im Glas:
Bio-Weinfest am Würzburger Grafeneckart
geht in die zweite Runde
Nach der gelungenen Premiere vor einem Jahr findet am Sams-
tag, 6. Juni 2026, in Würzburg zum zweiten Mal ein ganz be-
sonderes Weinerlebnis statt. Der Verein Fränkische Ökowinzer 
veranstaltet mit den Bio-Winzern Wolfgang Betz aus Frickenhau-
sen, Christian Deppisch aus Theilheim sowie Rafael König und 
Thomas Schenk aus Randersacker erneut ein Bio-Weinfest. Von 
12 bis 23 Uhr erwartet die Besucherinnen und Besucher am Gra-
feneckart mitten in der Würzburger Innenstadt ein genussvoller 
Tag rund um den ökologischen Weinbau. Bayernweit bleibt es 
ein einzigartiges Weinfest, das ausschließlich Bio-Weine anbie-
tet. Für das leibliche Wohl sorgen Köhlers Vollkornbäckerei mit 
herzhaften Bio-Spezialitäten sowie der Direktvermarkter Hannes 
Ort aus Röttingen mit Bio-Rindsbratwurst und weiteren Produk-
ten in Bio-Qualität.

Würzburg als Vorreiter für bewussten Weingenuss
Jahr für Jahr kommen tausende Gäste nach Würzburg, um die 
fränkische Weinkultur hautnah zu erleben. Mit der Fortführung 
des Bio-Weinfestes setzen Stadt und Landkreis Würzburg ein 
deutliches Zeichen und stärken zugleich ein zukunftsorientiertes 
Format innerhalb der traditionsreichen Weinfestkultur. Das Fest 
bringt regionale Bio-Winzer zusammen und bietet eine Plattform 
für nachhaltigen Weinbau und ökologischen Genuss. Besuche-
rinnen und Besucher haben die Gelegenheit, besondere Bio-
Weine zu verkosten, die im regulären Handel kaum zu finden 
sind. Gleichzeitig ermöglichen persönliche Gespräche mit den 
Erzeugerbetrieben einen direkten Einblick in ökologische Anbau-
methoden.
Ergänzt wird das Angebot durch regionale Bio-Kulinarik. So ent-
steht ein stimmungsvolles Fest, das Tradition und Nachhaltigkeit 

miteinander verbindet. Schließlich blickt der Weinbau in der Re-
gion Würzburg auf eine lange und prägende Geschichte zurück 
und nimmt auch innerhalb der Landwirtschaft eine besondere 
Stellung ein. In der Öko-Modellregion stadt.land.wü. umfasst die 
bestockte Rebfläche 1.548 Hektar. Davon werden rund 15 Pro-
zent ökologisch bewirtschaftet.

Mehr Informationen sind auf der Website der Öko-Modellregion 
stadt.land.wü. auf oekomodellregionen.bayern/stadt.land.wue. in 
der Rubrik Termine zu finden. Fragen beantwortet Öko-Modell-
regionsmanagerin Hanna Dorn (Tel.: 0931 8003-5108, E-Mail: 
oekomodellregion@lra-wue.bayern.de).

Frauen. Macht. Mut. – Kostenloser Workshop
zur Inspiration für Frauen in Politik und
Gesellschaft
Frauen sind in politischen Entscheidungsräumen weiterhin deut-
lich unterrepräsentiert. Um weibliches Engagement zu stärken 
und neue Impulse für politische Teilhabe zu geben, lädt die 
Gleichstellungsstelle des Landkreises Würzburg zu der kosten-
freien Veranstaltung „Frauen. Macht. Mut. – Zeit mitzugestalten!“ 
ein.
Der Workshop findet am Dienstag, 12. Mai 2026, von 18 bis 21 
Uhr im Landratsamt Würzburg, (Zeppelinstraße 15, Sitzungssaal 
II) statt. Angesprochen sind Frauen, die bereits politisch aktiv 
sind, sich für die Übernahme eines Amtes interessieren oder 
sich generell gesellschaftlich engagieren und ihre Region aktiv 
mitgestalten.
Als Impulsgeberin konnte die Gleichstellungsstelle Birgit Röschert 
gewinnen. Die erfahrene Juristin, Kommunikationstrainerin und 
Geschäftsführerin der Female Leadership Development GbR 
teilt ihre Erfahrungen aus ihrer mehrjährigen Tätigkeit als Füh-
rungskraft und Personalentwicklerin und spricht praxisnah über 
die individuellen und strukturellen Einflussfaktoren politischen 
Engagements. Themen wie unbewusste Voreingenommenheit 
(„Unconscious Bias“), Geschlechterstereotype sowie Rollener-
wartungen werden gemeinsam reflektiert. Ziel ist es, Handlungs-
spielräume zu erkennen, zu erweitern und Frauen in ihrem politi-
schen und gesellschaftlichen Engagement zu bestärken.
Die Veranstaltung bietet Raum für Austausch, Vernetzung und 
zur Stärkung der Handlungskompetenz. Die Anmeldung ist bis 4. 
Mai 2026 möglich, die Teilnahme kostenfrei. Fragen und Anmel-
dungen können an Scarlett Vucic aus der Gleichstellungsstelle 
des Landkreises Würzburg gerichtet werden (Tel.: 0931 8003-
5184, E-Mail: s.vucic@lra-wue.bayern.de).
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– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

regel-	 Rei	 tauschbar Markt Reichenberg im
mäßig		  Sparkassengebäude, Bahnhofstr. 5a,
		  dienstags, 17:00–19:00 Uhr, donnerstags, 
		  9:00–11:00 Uhr und jeden 1. u. 3. Samstag
		  pro Monat, 10:00–12:00 Uhr

regel-	 Rei	 Offene Kaffeerunde im Seniorenwohnen,
mäßig		  Am Haag, jeden 2. Mittwoch im Monat,
		  14:30 Uhr

regel-	 Rei	 An Mittwochnachmittagen ohne Kaffeerunde
mäßig		  und bei gutem und trockenen Wetter
		  Spaziergang gemäß kurzfrisiger Ankündigung

regel-	 Rei	 Familienstützpunkt, Krabbelgruppe, im
mäßig		  Galeriegebäude, Donnerstags von 10:15 bis
		  11:15 Uhr

regel-	 Rei	 Jeden Donnerstag Krabbeltreff für
mäßig		  Schwangere, Großeltern und Eltern mit
		  Kindern bis drei Jahren, 10:15 Uhr,
		  kostenfrei (Jeden zweiten Donnerstag
		  kommt Diana Greif vom Familienstützpunkt
		  dazu).

regel-	 Rei	 Seniorenclub, dienstags 13:30–17:00 Uhr,
mäßig		  evangelisches Gemeindehaus, Kirchgasse

regel-	 Rei	 Seniorentaxi für Reichenberg,
mäßig		  Anmeldung: Montag bis Freitag
		  vom 8:30 bis 11:30 Uhr: 0151-29518116
		  Das Seniorentaxi fährt donnerstags
		  um 10:00 Uhr.
		  Aufgrund der Feiertage fährt das Senioren-
		  taxi bereits am Vortag:
		  – zu Christi Himmelfahrt (14. Mai 2026)
		     am Mittwoch, den 13. Mai 2026
		  – zu Fronleichnam (3. Juni 2026)
		     am Mittwoch, den 2. Juni 2026

Fr.	 24.04.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
Sa.	 25.04.	 Fu	 Gemeindliches Häckseln an der Wasser-
			   entnahmestelle neben dem Sportplatz
			   in Fuchsstadt, 09:00–09:30 Uhr
Sa.	 25.04.	 Al	 Gemeindliches Häckseln im Seegarten-
			   weg neben dem Schwimmbad in
			   Albertshausen, 10:15–10:45 Uhr
Sa.	 25.04.	 Ue	 Gemeindliches Häckseln am Sportplatz
			   in Uengershausen, 14:00–14:30 Uhr
Sa.	 25.04.	 Li	 Gemeindliches Häckseln am Freizeit-
			   gelände in Lindflur, 15:00–15:15 Uhr
So.	 26.04.	 Rei	 Vogelexkursion mit S. Kneitz, Bund
			   Naturschutz, vor dem Schloss, 9:00 Uhr
Do.	 30.04.	 Ue	 Maifeier, MZH-Verein Uengershausen,
			   Parkplatz vor der Mehrzweckhalle,
			   17:00 Uhr
Do.	 30.04.	 Rei	 Maibaumaufstellung, Freiwillige Feuer-
			   wehr Reichenberg, auf dem Rathaus-
			   platz, 18:00 Uhr

Fr.	 01.05.	 Li	 Maibaumaufstellung, Freiwillige Feuer-
			   wehr und Jugendfeuerwehr Lindflur,
			   am Weiher in Lindflur, 10:00 Uhr
So.	 03.05.	 Fu	 Fahrzeugsegnung, Freiwillige Feuerwehr
			   Fuchsstadt e.V.
			   9:00 Uhr Gottesdienst in der ev. Kirche
			   9:45 Uhr Fahrzeugsegnung in der alten
			   Schule
			   10:00 Uhr Grußworte, anschl. Festbetrieb

Veranstaltungstermine 2026Chancenbörse – die Jobplattform von
Stadt und Landkreis Würzburg
Der Fachkräftemangel ist eine der zentralen Herausforderungen 
unserer Zeit. Stadt und Landkreis Würzburg setzen deshalb ein 
starkes Zeichen für den regionalen Arbeitsmarkt: In der Chan-
cenbörse auf der gemeinsamen Website www.stadt-land-wue.de 
gibt es auf einen Klick alle Karrieremöglichkeiten im unmittelba-
ren Einzugsgebiet. Die Plattform ist ein Teil der Ausbildungs- und 
Fachkräfteoffensive für die Region Würzburg.

Menschen, die auf der Suche nach einem Ausbildungs- oder 
Praktikumsplatz, einem Ferienjob oder einer neuen beruflichen 
Herausforderung sind, finden dort schnell und übersichtlich pas-
sende Angebote. Die Chancenbörse richtet sich an Jugendliche, 
Berufseinsteiger sowie Fachkräfte – und gibt Unternehmen die 
Möglichkeit, sich und ihre Karriereangebote kostenfrei zu prä-
sentieren. Zahlreiche Betriebe nutzen die Plattform bereits und 
machen in Firmenporträts auf sich aufmerksam. Gemeinden, 
Schulen und weitere Bildungseinrichtungen werden gezielt ein-
gebunden, um junge Menschen und Fachkräfte auf die Chancen-
börse hinzuweisen.

„Die Chancenbörse bringt Unternehmen und potenzielle Bewer-
berinnen und Bewerber direkt zusammen. Sie zeigt, wie vielfäl-
tig und attraktiv die beruflichen Möglichkeiten in unserer Region 
sind“, sagt Rico Neubert, Leiter der Kreisentwicklung am Land-
ratsamt Würzburg. „Ich lade alle Betriebe herzlich ein, dieses 
Angebot zu nutzen und sich mit ihrem Profil auf der Plattform 
vorzustellen.“

Interessierte Unternehmen können sich online registrieren oder 
das Formblatt „Fragebogen Arbeitsplatzoffensive“ unter www.
landkreis-wuerzburg.de/arbeitsplatzoffensive ausfüllen und per 
Post oder E-Mail an das Landratsamt Würzburg senden. Fragen 
hierzu beantwortet Brigitte Schmid (Tel.: 0931 8003-5112, E-Mail: 
b.schmid@lra-wue.bayern.de).
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Mo.	 04.05.	 Rei	 Vortrag „Wärmepumpen im Bestandbau“,
			   Bund Naturschutz, Gartensaal in
			   Reichenberg, 18:30 Uhr
Di.	 05.05.	 Ue	 Konstituierende Marktgemeinderats-
			   sitzung, Gaststätte der Mehrzweckhalle
			   in Uengershausen, 19:30 Uhr
Fr.	 08.05.	 Rei	 Ortshauptversammlung des CSU-
			   Ortsverbandes Reichenberg, Südkeller
			   Schloss Reichenberg, 19:30 Uhr
Mi.	 13.05.	 Li	 Werkstattkonzert des Projektchores
			   „Wir singen los!“, Singkreis Frohsinn
			   Lindflur, Bürgerhaus, 20:00 Uhr
Do.	 14.05.	 Fu	 ProBier-Wanderung rund um Fuchsstadt
			   und am Sportgelände des SV Fuchsstadt
Fr.	 29.05.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr

Fr.	 12.06. bis	 Rei	 Feuerwehrfest, Freiwillige Feuerwehr
So.	 14.06.		  Reichenberg
Sa.	 13.06.		  Altpapiersammlung in Reichenberg,
			   Fuchsstadt, Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen Vereine
Sa.	 13.06.	 Rei	 Repair-Café Reichenberg, Selbsthilfe-
			   werkstatt, ev. Gemeindehaus,
			   13:00–17:00 Uhr
Fr.	 19.06. bis	 Rei	 Dressur- und Springturnier,
So.	 21.06.		  Reitclub Reichenberg

So.	 21.06	 Rei	 Katholisches Pfarrfest in Reichenberg
Fr.	 26.06.	 Ue	 Sonnwendfeuer, Singgemeinschaft
			   1887 Uengershausen, Sportgelände
			   TSV Uengershausen, 19:00 Uhr
Fr.	 26.06.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr

Fr.	 03.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend Fuchsstadt e.V.,
			   alte Schule am Kirchberg 6 in Fuchs-
			   stadt, ab 19:00 Uhr
Sa.	 04.07.	 Rei	 Weißwurst-Frühstück, VdK-OV Reichen-
			   berg, Galeriegebäude in Reichenberg,
			   10:30 Uhr
So.	 05.07.	 Rei	 Karibuni-Benefizkonzert mit den
			   „Voices“ im Schlosshof in Reichenberg,
			   18:00 Uhr
So.	 05.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend Fuchsstadt e.V.,
			   alte Schule am Kirchberg 6 in Fuchs-
			   stadt, ab 12:00 Uhr
Mo.	 06.07.	 Fu	 Kirchweih, Landjugend Fuchsstadt e.V.,
			   alte Schule am Kirchberg 6 in Fuchs-
			   stadt, ab 18:30 Uhr
Sa.	 11.07.	 Al	 Lange Badenacht im Freibad
			   Albertshausen
So.	 12.07.	 Al	 Schwimmbadgottesdienst mit
			   anschließendem Schwimmbadfest
Fr.	 17.07. bis	 Rei	 Sportfest des TSV Reichenberg
So.	 19.07.		  1912 e.V., am Sportgelände des TSV
			   in Reichenberg
Sa.	 25.07.	 Ue	 3. Brasilianische Gitarrennacht –
			   Guitar Masters, Mehrzweckhalle in
			   Uengershausen, 19:00 Uhr
Sa.	 25.07.	 Fu	 REWE-Kleinfeld Cup für AH-Mann-
			   schaften, während und nach dem Turnier
			   Festbetrieb, Sportgelände des SV Fuchs-
			   stadt – Alte Füchse, ab 14:00 Uhr

Sa.	 01.08.	 Fu	 Biergartenfest am Sportplatz in Fuchs-
			   stadt, Dorfmusik und Sportverein
Fr.	 28.08.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr

Sa.	 05.09.		  Altpapiersammlung in Reichenberg,
			   Fuchsstadt, Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen Vereine
Fr.	 25.09.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr

Fr.	 29.10.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
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Fr.	 06.11.	 Ue	 Kesselfleischessen, MZH-Verein
			   Uengershausen, Gaststätte der
			   Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
So.	 08.11.	 Ue	 Kirchweihessen, MZH-Verein Uengers-
			   hausen, Gaststätte der Mehrzweck-
			   halle, 12:00 Uhr
Fr.	 27.11.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr

Sa.	 05.12.		  Altpapiersammlung in Reichenberg,
			   Fuchsstadt, Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen Vereine
So.	 06.12.	 Li	 Glühweinausschank am Waaghäusle,
			   Singkreis Frohsinn Lindflur, Dorfmitte,
			   15:30 Uhr
Fr.	 25.12.	 Fu	 Preisschafkopfturnier im Sportheim
			   des SV Fuchsstadt
Fr.	 30.12.	 Rei	 „Zum guten Schluss“, eine halbe Stunde
			   stimmungsvolle Musik, ev. Kirche in
			   Reichenberg, 19:30 Uhr
2027
So.	 28.02.	 Ue	 Jubiläumsfeier, 100 Jahre Posaunen-
			   chor Uengershausen, Mehrzweckhalle
			   in Uengershausen

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 22. Mai
(das Folgende am 19. Juni).
Redaktionsschluss
am Dienstag, 12. Mai um 9:00 Uhr
(fürs Folgende am 10. Juni, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!
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